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Halle, Freitag den 25. October. Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, d. 23. October. Wie wiederholt verlautet,

dürfte Cairoli das Auswärtige und Admiral Acton das
Für das Kriegsmini-

ſterium ſoll neuerdings General Bonelli, für den Ackerbau
der Deputirte Speciale deſignirt ſein.

Madrid, d. 23 October. Jn Folge der energiſchen
Reclamation ſeitens der ſpaniſchen Regierung haben die
marokkaniſchen Behörden am 21. in Gegenwart des ſpa
niſchen Conſuls die Wächter, welche am Tage der Ermor-
dung des ſpaniſchen Unterthanen Liano durch Marokkaner
mit Bewachung des Lazareths beauftragt waren, zur
ſtrengen Beſtrafung gezogen.

Petersburg, den 22. Oktober. Dem „Golos“ iſt
der Straßenverkauf entzogen worden und zwar erfolgte
das Verbot anläßlich eines von demſelben gebrachten Ar-
tikels über das deutſche Sozialiſtengeſetz.

Wien, d. 23. Oktober. Die „pPolitiſche Korreſpon
denz“ berichtet aus Konſtantinopel: Mittheilungen der
Pforte aus Ursküb, Küſtendſche und Marocope in Bul-
garien, wie aus der Umgegend von Salonichi ſignaliſiren
eine große Agitation. Jn Philippopel iſt eine Kund-
gebung gegen die oſtrumeliſche Kommiſſion vorbereitet;
in Seres (Macedonien) ſind bereits Unruhen vorgekommen.
Eine Bande von 2000 wohlbewaffneten Bulgaren griff
am 18. d. Krasma an. Der Kampf dauerte am 19. noch
fort. Jn den bulgariſchen Diſtrikten Djuma und Sama-
koff iſt gleichfalls Alles zur Erhebung bereit. Raslik iſt
durch die angreifenden Bulgaren bedroht. Aus Bu-
kareſt: Der Senatsvicepräſident Demeter Brateanu iſt
zum Geſandten in Konſtantinopel, General Ghika zum
Geſandten in Petersburg ernannt.

Konſtantinopel, d. 22. Oktober. Dem Vernehmen
nach hat der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt Lobanoff, dem
Großvezir wiederholt zu erkennen gegeben, daß die ruſſi
ſchen Truppen ihre gegenwärtigen Poſitionen nicht ver-
laſſen würden bevor nicht für die chriſtlichen Flüchtlinge,
welche dem ruſſiſchen Heere folgen, genügende Vorſorge
getroffen ſei. Ebenſo ſoll der Botſchafter dem Großvezir
gegenüber wiederholt haben, die ruſſichen Truppen würden
vor Unterzeichnung eines definitiven Abkommens mit der
Pforte ihren Rückzug über Adrianopel hinaus nicht fort-
ſetzen. Eingegangene Meldungen ſignaliſiren eine all
gemeine Bewegung der ruſſ. Truppen in ſüdlicher Richtung.

Bombay, d. 23. October. Die „Bombay Gazette“
ſchreibt, der Vormarſch der engliſchen Armee gegen Kabul
ſei bis auf das nächſte Jahr verſchoben, um den Emir in
wirkſamerer Weiſe zu zwingen, indem alsdann eine mög
lichſt gut organiſirte und unwiderſtehliche Truppenmacht
gegen denſelben geſandt werden würde. Der Aufſtand
in der Provinz Seiſtan (Perſien) dauert fort, perſiſche
Truppen marſchiren gegen die Aufſtändiſchen.

Das Sozialiſten Geſetz und ſeine Anwendung. Polizeipräſidium in Berlin (unterz. v. Madai) verbietet
Die neueſte „Provinzial-Korreſpondenz“ ſchreibt: So

iſt denn durch das vertrauensvolle Zuſammenwirken der
verſchiedenen Gruppen der ſtaatserhaltenden Mehrheit des
Reichstages ein Geſetzentwurf vereinbart worden, mit
welchem nach den Worten des Reichskanzlers die Regie-
gierungen den erſten Verſuch unternehmen können, die
Krankheit zu heilen, von welcher das deutſche Gemein-
weſen ergriffen iſt, um ſo mehr, als durch den Verlauf
der Berathungen zugleich das Vertrauen begründet worden
iſt, das dieſelbe Mehrheit nöthigen Falls bereit ſein werde,
zur vollen Erreichung des Zieles die gewährten Voll
machten zu ergänzen und weiter auszudehnen. Ueber das
Geſetz ſelbſt und den Jnhalt deſſelben wird freilich kein
Patriot, welcher Partei er auch angehöre, Freude oder
Genugthuung empfinden und eben ſo wenig kann die
Ausführung und Anwendung deſſelben den Regierungen
und den Behörden eine erwünſchte Aufgabe ſein. Für
Alle, die an dem Werke der Geſetzgebung betheiligt waren,
für die Regierungen nicht minder, als für die Parteien im
Reichstage, handelte es ſich um die Erfüllung einer ſchwe
ren und peinlichen Pflicht für die Gegenwart und die Zu-
kunft des Vaterlandes: nur das Bewußtſein der gemein
ſamen ernſten Verantwortung konnte die manigfachen
und widerſtreitenden Bedenken überwinden laſſen, welche
zuerſt der Verſtändigung entgegenzuſtehen ſchienen. Dieſe
gemeinſame Beſtätigung des Patriotismus wird, ſo Gott
will, ein neues und feſtes Band für alle ſtaatserhaltenden
Parteien auch zu weiterer fruchtbringender Thätigkeit für
das Vaterland werden. Auf allen Seiten iſt klar erkannt
und offen ausgeſprochen worden, daß das neue Geſetz vor
Allem den Boden wieder frei machen ſolle für eine ſegen
bringende poſitive Thätigkeit auf dem Gebiete der Volks
wirthſchaft und der ernſten Fürſorge des Staates für alle
berechtigten und beſonnenen ſozialen Beſtrebungen. Möge
die Wirkung des Geſetzes ſich bald ſo erfolgreich bewähren,
daß dieſe ernſten und
bungen wieder einen allſeitig günſtigen Boden in unſerem
Volke finden.

Der neueſte „Reichs- und Staats Anzeiger“ enthält
folgende Bekanntmachung:

Jn Gemäßheit des H 29 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokratie (Reichsgeſetzblart Nr. 34) wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Sinne dieſes
Geſetzes unter der Bezeichnung „Landes Polizei-Behörde“ die
Regierungen, die Landdroſteien und das Polizei- Präſidium in Berlin,
unter der Bezeichnung „Polizeibehörde“ die Orts- Polizeibehördenzu verſtehen ind

Oktober 1878.Berlin, den 23.
Der Miniſter des Jnneren,

Graf zu Eulenburg.
Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ bringt ferner die

erſten in Folge des in Wirkſamkeit getretenen Geſetzes
vom 21. October getroffenen Maßregeln. Das königliche

e

von Tölke.

zunächſt nach 9 6 des Geſetzes:
1) den Verein zur Wahrung der Jntereſſen

der werkthätigen Bevölkerung Berlins;
2) den Verein für kommunale Angelegen-

heiten des Nord-Oſt-Diſtrikts hierſelbſt;
3) den Deutſchen Tabakarbeiter-Verein;
4) den Verein Verbandder Deutſchen Schmiede,

mit dem CEentralſitz in Berlin.
Hieran ſchließt ſich das Verbot von 34 nicht perio-

diſchen Druckſchriften, 16 darunter, die in Berlin erſchie-
nen ſind, während die übrigen in Zürich, Bern, Bruüſſel,
Budapeſt und Chicago erſchienen ſind. Die verbotenen
Druckſchriften ſind folgende:

„Es werde Licht“ von Leopold Jakoby. „Dr. Mar Hirſchkuh,
oder das Amt des Heuchlers“ von Auguſt Kapell. „Herr Teſſen-
dorff und die deutſche Sozialdemokratie. Sozialiſtenprozeß am 16.
und 18. März 1875 zu Berlin“. „Die Löſung der ſozialen Frage“
von Johann Moſt. „Die parlamentariſche Thätigkeit des deutſchen
Reichstages und der Landtage 1874--76“ von A. Bebel. „Protokoll
des Sozialiſten-Kongrefſes zu Gotha 1876.“ „Die ſozialen Bewegun
gen im alten Rom und der Cäſarismus“ von Johann Moſt. „DieArbeiter Marſellaiſe.“ „Kunſt und Sozialism us. Eine Studie
„Geſetz zum Schutz der perſönlichen Freiheit; Geſetz über den Be
lagerungszuſtand. Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches, mit einem
Anhang: Das deutſche Reichs-Wahlgeſetz.“ „Städteordnung für die
6 öſtlichen Provinzen der Monarchie.“ „Die Verfaſſungsurkunde für
den preußiſchen Staat.“ „Zweck, Mittel und Organiſation des All
gemeinen deutſchen Arbeitervereins. Ein Leitfaden für Agitatoren“,

„Protokoll der Generalverſammlung des A gemeinen
deutſchen Arbeitervereins zu Berlin vom 22. bis 25. Mai 1872.“
„Protokoll der Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen Arbeiter
vereins zu Berlin vom 18 bis 24. Mai 1873.“ „Der Staat, vom
t r Standpunkte aus,“ von Hermann Greulich.
„Daniel in der Löwengrube.“ „Ein neues Wintermärchen.“ Hein-
rich Heine's Beſuch im neuen Deutſchen Reich der Gottesfurcht und
frommen Sitte.“ „Sozialdemokratiſche Lieder und Declamationen.“
„Viſionen eines deutſchen Patrioten.“ „Sozialdemokratiſche Hobel
ſpäne.“ „Die Sozialdemokratie die einzige Form der befriedigten
menſchlichen Geſellſchaft““ von J. Gambs. Le catechisme
80zial.“ „Ceterum censeo““ von Dr. Friedr. Craſſer. „Essai

de catechisme sozialiste“ von Jules Guerde (Brüſſel). „Le sort
wahrhaft erſprießlichen Beſtre- reserve aux empereurs et rois“ von Prof. Claudel. Chants

revolutionair patriotiqueset sociaux trangais“ von Ferd Revillon.
„Nachträgliche authentiſche r über die badiſche Revolution
von 1849.“ „Der Zeitgeiſt. Eine Skizze von E. K.“ „Der Staats
ſtreich“ von Galgenhauſen. „Histoire de la Commune““
Liſſag aray. „Der Militarismus“ von Dr. F. Wiede.
Bienen“ von Piſareff.

Das „Dresdener Journ.“ publizirt das Sozialiſten
geſetz mit einer Bekannmachung des Miniſteriums des
Jnnern, wonach in Sachſen unter der in J 29 erwähn-
ten Landes- Polizeibehörde die Kreishauptmannſchaf-
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ten zu verſtehen ſind.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 23 October. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Staats- und Miniſter des Jnnern
Grafen zu Eulenburg den Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

5] Die beiden Teſtamente.
Criminal- Novelle von Heinrich Hensler.

(Fortſetzung.)

Jhr zur Seite ſaß ein ungemein ſchönes, etwa zwanzig
Jahre altes Mädchen, deſſen Aufmerkſamkeit getheilt war
zwiſchen der kranken Frau und der herrlichen, unvergleichlich
ſchönen Gegend. Bald ſprach das Mädchen mit der Frau,
die ganz theilnahmslos daſaß und machte ſie auf einzelne
Punkte aufmerkſam, um ſie zu veranlaſſen, ihre Blicke darauf
zu richten bald ſtand es mit großer Lebhaftigkeit auf, um
Alles beſſer ſehen zu können. Es hatte den feinen, blumen-
geſchmückten Strohhut an den Arm gehängt, und frei und
ungefeſſelt umwallte eine Fülle kaſtanienbrauner Locken das
friſche reizende Geſicht.

Beiden gegenüber ſaß noch eine ältere Frau und neben
ihr ein junger Mann. Dieſe Frau hatte nur für die ſich
ihren Blicken darbietenden Schönheiten der Natur Augen,
während ihr höchſtens dreißig Jahre alter Nachbar ſeine Auf
merkſamkeit öfter dem ſchönen jungen Mädchen zuwendete und
ſich in die Reize ihres lieblichen Geſichtes vertiefte.

Ein zweiter junger Mann ſaß auf der dritten Bank.
Langſam glitt der Nachen dahin. Maleriſch ſchön lag

das eine Ufer des Sees im Schatten mit Fichten bewachſener
Höhen, während rings umher ein Kranz der herrlichſten,
ſcheinbar in einander verſchwimmenden Landſchaftsbilder dem
Auge ſich darbot. Am Ufer einer mit Gehölz bedeckten Inſel,
hinter welcher ein Gletſcher mit ſeiner glänzenden Eisſpitze
hervorſchaute, lag Neundorf, ſeitwärts hinter zerſtreut ſtehen
den Pappeln Hollau. Den Norden des Sees begrenzten
fruchtbare Felder, grünende Wieſen, angebaute Höhen, ſtille
Gebüſche, den Süden ſteile Bergrücken mit üppigen Wäldern

im Hintergrunde ſchimmerten die Schneeberge, die am
Horizont mit den Wolken ſich miſchten; jede Minute brachte

l einen neuen, reizenden Anblick, jeder Ruderſchlag eine neue
Ausſicht!

Jetzt fiel ein ſanfter Regen der aber nur wenige Mi-
nuten anhielt und in deſſen Tropfen die Sonne einen im
prächtigen Farbenſpiele ſchillernden Regenbogen bildete, wäh-
rend der übrige Himmel durchaus hell blieb.

Ein leichter Wind hatte geweht, er legte ſich nach und
nach völlig, die Fläche des Sees wurde kaum noch gekräuſelt
von dem ſanften Lufthauche.

Welche paradieſiſche Ruhe! Die ganze lächelnde Natur
ſchien mit liebevollen Bildern im Schlummer zu ſpielen. Je
mehr der Nachen ſich von dem Ufer entfernte, deſto ſtiller und
ruhiger wurde es, man hörte nur das eintönige, ſich ſtets
gleich bleibende Plätſchern der Ruder, die im Tacte gehoben
und geſenkt wurden; dieſes Geräuſch ſtörte aber nicht den
magiſchen Eindruck, den die Umgebung auf die Schauenden
machte, und nichts weckte ſie aus dem beſeligenden Traum,
in den dieſe wundervolle Natur und Alles, was ſie ringsum
ſahen, was ſie mit größter Begierde ſchwelgend in ſich auf-
nahmen, ſie verſetzt zu haben ſchien.

zwiſchen Fruchtbäume und Weinranken einzuſchleichen ſcheint,
iſt denkbar.

Jetzt legte der Nachen an. Ein anderer Nachen mit
der Dienerſchaft und dem Gepäck der Reiſenden war voraus
gefahren, die Leute ſtanden zum Empfange der Ankommen-
den bereit. Die kranke Dame wurde vorſichtig an das Ufer
getragen, wo ein bequemer Tragſeſſel ſie aufnahm, ging es
langſam vorwärts bis zu dem niedlichen Herrenhauſe, das

auf einer frei ſtehenden, alle Hügel in der Nähe überragen-

Selbſt die kranke Frau durch wiederholte Ausrufe
des jungen Mädchens aufmerkſam geworden nahm nach
und nach Antheil an dem unvergleichlichen Schauſpiele und
indem ſie immer freundlicher um ſich blickte, nickte ſie wieder-
holt dem Mädchen, das ſie mit leuchtenden Blicken anſah,
mit mattem Lächeln zu.

Nun hatten ſie die öſtliche Seite der Jnſel vor ſich,
welche aus einem ziemlich hohen, ſehr ſteilen und ganz nackten
Bergrücken beſteht, deſſen oberſter Rand mit dichtem Geſträuch
bewachſen iſt. Sah man blos dieſe Außenſeite, ſo hielt man
die Jnſel für eine ganz unbewohnte Felſenklippe. Aber nun
wendete der am Steuerruder ſitzende Schiffer den Nachen
gegen die ſüdliche Küſte, wo der See eine kleine Bucht bildet
und plötzlich war die Scene verändert. Ein unbeſchreiblich
ſchöner Anblick überraſchte die Geſellſchaft; nichts Entzücken-
deres und Einladenderes, als dieſes Vorland, wo der See

den Anhöhe lag, wo ſie erwartet wurden.
Alle Räume der reizenden Villa waren mit ganz beſon-

derer Sorgfalt eingerichtet. Ein alter Mann, der ſich als
Verwalter vorſtellte, war ſichtlich erfreut über das Lob das
ihm von allen Seiten über die nichts zu wünſchen übrig
laſſende Zweckmäßigkeit ſeiner Anordnungen ſo reichlich ge
ſpendet wurde.

Die untergehende Sonne vergoldete die Spiegelſcheiben
des Herrenhauſes, auf deſſen mit Blumen geſchmücktem Altan
ein bequemes Ruhebett ſtand, in deſſen weiche Kiſſen die
kranke Dame geſetzt wurde, damit ſie die Schönheiten ihres
künftigen Aufenthaltes überſehen und ſich deſſen erfreuen ſolle.

Eine wirklich unvergleichlich reizende Ausſicht bot ſich
dem entzückten Auge der Schauenden dar. Der Horizont

ringsum war von hohen Bergen, jedoch theilweiſe erſt in
weiter Ferne, begrenzt; die meiſten derſelben hatten ſchneebe-
deckte Häupter. Dieſe Berge, der klare See mit ſeiner ruhig
ſchimmernden Fläche im Oſten, und die mit niederen Ge-
ſträuchen und einzelnen hohen Tannen bewachſenen Felſen-
rücken des Vordergrundes zeigten Farbentöne, wie kein Maler
ſie zu miſchen im Stande iſt. Ueber dieſem Landſchaftsbilde

breitete ſich der azurblaue, vom letzten Sonnenblicke über-
ſtrahlte Abendhimmel aus, an dem ſich dicht über den höchſten
Gipfeln des weſtlichen Gebirgsſaumes ein einzelner, lang ge-
ſtreckter violetter Wolkenſtreifen hinzog, hinter dem ſich gerade
die Sonne auf kurze Zeit verborgeu hatte und ihren dunkelen
Wolkenſchleier mit goldenen Reifen umſäumte, während darüber
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„Die „Prov.-Korr.“, die bereits durch die Preſſe ge
gangenen Mittheilungen beſtätigend, ſchreibt: „Unſer
Kaiſer hat auf den Rath der Leibärzte nunmehr beſtimmt
beſchloſſen, im November noch nach Wiesbaden zu gehen,
um unter der Gunſt des dortigen milden Klimas die bis-
her glücklich fortſchreitende Rekonvalescenz mit hoffentlich
gleich günſtigem Erfolge fortzuſetzen. Zunächſt gedenkt
Se. Majeſtät gegen Ende dieſes Monats mit der Kaiſerin
nach Koblenz und von da etwa am 9. November nach
Wiesbaden zu gehen in der erſten Decemberwoche aber
mit der Kaiſerin nach Berlin zurückzukehren.“ Nach
der „Kreuzzeitung“ iſt die Rückkehr des Kaiſers nach
Berlin zum 4. oder 5. December beſtimmt in Ausſicht
genommen, ebenſo die Wiederübernahme der Regie
rungsgeſchäfte durch Se. Majeſtät zu dieſem Zeitpunkte.

Wie verlautet tritt der Bundesrath worgen,
Donnerſtag, zu einer Plenarſitzung zuſammen, um die
Wahl der Mitglieder der Kommiſſion zur Ent-
ſcheidung von Beſchwerden auf Grund des Geſetzes
gegen die gemein gefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie vorzunehmen. Außerdem gelangt
ein Antrag Badens bezüglich der Zolltarifirung von
Feigenkaffee zur Verhandlung und ſchließlich wird
mündlicher Bericht erſtattet über den am 1. Juni 1878
zu Paris unterzeichneten Weltpoſtvertrag, über das
ſtrafrechtliche Einſchreiten gegen eine Zeitſchrift wegen
Beleidigung des Bundesraths, über den Geſetzentwurf
für ElſaßLothringen wegen Ausführung des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes und über den elſaß-lothringiſchen Geſetz
entwurf wegen der Unterhaltung und Verwaltung der
öffentlichen Schulen. Bevor der Bundesrath auf einige
Wochen ſeine Berathungen ausſetzen kann, wird, wie man
annimmt, außer der morgenden Plenarſitzung noch eine
Sitzung erforderlich ſein.

Die Vorausſicht des Fürſten Bismarck, daß der
Bundesrath das Sozialiſtengeſetz einſtimmig an-
nehmen werde, hat ſich dem „Berl. Tagebl.“ zufolge nicht
beſtätigt. Der Vertreter des Fürſtenthums Reuß ſoll
inſtruirt geweſen ſein, ſeine Stimme gegen das Geſetz
abzugeben.

Jm preußiſchen Staatsminiſterium ſind die
Ausführungsgeſetze zu den deutſchen Juſtizge-
ſetzen Gegenſtand der Berathung geweſen, und ſo weit
verlautet, zur Annahme gelangt. Es werden im Ganzen
10 Vorlagen an den Landtag gelangen, welcher die Ent-
würfe zweifellos ſofort ſeiner Juſtizcommiſſion über
weiſen wird.

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages iſt
auf den 19. November angeſetzt.

Der kaiſerl. deutſche Botſchafter am königl. italieniſchen
Hofe, Baron v. Keudell, iſt geſtern Abend aus Merſe
burg hier eingetroffen.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Wiederholt taucht in
den Zeitungen die Nachricht auf, daß die Regierung mit
den Agnaten der Nebenlinien des früheren Kurhauſes
zu Heſſen in Vergleichsverhandlungen wegen des ſoge-
nannten kurfürſtlichen Hausfideikommiſſes ſtehe.
Dieſe Nachricht entbehrt der Begründung. Seitdem die
Abfindung der kurfürſtlichen Familie im Einverſtändniſſe
mit dem gegenwärtigen Haupte derſelben, dem Vertreter
der älteren Linie, durch den bekannten Vertrag von 1873
feſtgeſetzt iſt, hat für die Regierung keine Veranlaſſung
zu weiteren Verhandlungen mit den jüngeren Nebenlinien
vorgelegen, auch haben ſolche nach Einleitung der von
letzteren angeſtellten Prozeſſe nicht ſtattgefunden.

Die der Klaſſenſteuer- Veranlagung für das
nächſte Finanzjahr zu Grunde zu legende Aufnahme des
Perſonenſtandes findet allgemein am 12. k. M. ſtatt.
Jſt dieſe Aufnahme nicht an einem Tage zu Ende zu
führen, ſo kann ſie an den nächſten Wochentagen ununter-
brochen fortgeführt, muß aber in möglichſt kurzer Friſt
zum Abſchluſſe gebracht werden.

General-Poſtmeiſter Stephan wird, wie man hört,
beim Wiederzuſammentritt des Bundesraths behufs Vor-
bereitung der Vorlage für die Frühjahrsſeſſion des Parla
ments demſelben eine Vorlage
Poſtſparkaſſen unterbreiten.

Die Delegirten der Seehandelsplätze werden
ſich einen Tag vor der Eröffnung der Berathungen des
deutſchen Handelstages in Berlin verſammeln, alſo
am 29. d. M., um zu der auf der Tagesordnung ſtehen

wegen Errichtung von

den Frage betreffs der Errichtung eines volkswirthſchaft
lichen Senats für das Deutſche Reich und ferner über
ihren eventuellen Wiedereintritt in den deutſchen Handels
tag (bekanntlich traten die Seeplätze vor nicht allzu langer

prinzips ſeitens des Handelstages aus demſelben aus) ihre
Stellungnahme zu berathſchlagen.

Die Veränderungen des alten Parteiprogramms,
mit denen ſich die Fortſchrittspartei jetzt beſchäftigt,
werden dem Delegirtentage, der im November in Berlin
zuſammentritt, zur Genehmigung vorgelegt werden.
Redaction des neuen Programmes der Partei iſt von der

ſondere Commiſſion gewählt, welche vor einigen Tagen
im Reichstagsgebäude tagte und die betreffenden Aenderungen
feſtgeſtellt hat.
Eyſoldt (Sachſen), Hänel, Klotz, Richter, Virchow (Preußen)
und Wiggers (Mecklenburg).

etwaigen Wünſche in dieſer Richtung beauftragen können.

wurde am Sonnabend vom Stadtgericht wegen Beleidigung
der ſiebenten Kriminaldeputation derſelben war nach
der Anklage Parteilichkeit in der Behandlung der Majeſtäts-

fängniß verurtheilt.
Landtag der Provinz Sachſen.

(Nachdruck verboten.
Merſeburg, den 23 October.

Die 7. Sitzung wird heute gegen 10 Uhr durch
den Vorſ. v. Kroſigk mit geſchäftlichen Mittheilungen
eröffnet und wird vor Eintritt in die Tagesordnung be
ſchloſſen, die nächſte Sitzung heute Abend 6 Uhr zu be
ginnen. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die
Erſatzwahl für die ausgelooſten Mitglieder und
Stellvertreter des Provinzial-Ausſchuſſes.
werden durch Akklamation wiedergewählt zu Mitgliedern
die Abgg. Gärtner, v. Wedell, Brecht, Born, Apel,
Haſſelbach und v. Heppe, zu Stellvertretern die Abgg.
Hochbaum, Schrecker, Weſche und neugewählt als
Stellvertreter an Stelle des Abg. Liſtemann mit deſſen aus
drücklicher Genehmigung Abg. Benckendorff (Naumburg).

Die kurze Debatte über den nächſten Gegenſtand, der
bereits geſtern beſprochen, der Antrag Dr. von Schlieckmann
und Genoſſen: „Der Landtag wolle beſchließen: den Pro
vinzial- Ausſchuß aufzufordern a. ſobald als thun-
lich in Ausführung des 9 12 des Wegebau-Regle-
ments zunächſt die Kreiſe der Provinz zu be
fragen, ob ſie bereit ſeien, die Unterhaltung der
in ihren Grenzen belegenen Provinzial-Chauſſeen
zu übernehmen und welche Entſchädigung ſie hierfür
verlangten, b. die Antworten der Kreiſe zuſammen zu
ſtellen und mittelſt gutachtlicher Aeußerung dem Provinzial
Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt vo r-
zulegen“ führt zur Annahme dieſes Antrags.

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die ein
malige Schlußberathung über den Antrag des Herrn Ab
geordneten Dr. v. Schlieckmann und Genoſſen: „Der
Provinzial Landtag wolle beſchließen: a) den F 20 des
WegebauReglements aufzuheben b) den Provinz. Ausſchuß
zu autoriſiren, vom 1. April 1879 ab die zur Unterſtützung
des Gemeinde und KreisWegebaues etatsmäßig ausge
worfenen Summen den Kreis-Ausſchüſſen und Magiſträten
der kreiseximirten Städte zur Verwendung zum gedachten
Zwecke zu überweiſen und die Vertheilung der obigen
Summe auf die einzelnen Kreiſe und kreiseximirten Städte
nach dem in H 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 aufge
führten Maßſtabe zu bewirken. Verpflichtungen, die bis
jetzt über den 1. April 1879 hinaus übernommen ſind,
haben die betreffenden Kreiſe aus den ihnen überwieſenen
Mitteln zu erfüllen.“
giebt ſehr genau die vielfachen Bedingungen an, die die
Kreiſe erfüllt haben müſſen, um auf eine Unterſtützung
aus den betr. Mitteln rechnen zu können.

Abg. Dr. von Schlieckmann motivirt den Antrag
damit, daß 1) gegenwärtig zu ſtrenge Anforderungen an
die Kreiſe geſtellt würden, um ſie der betr. Unterſtützun-
gen theilhaftig werden zu laſſen, 2) die Verwaltung der
betr. Mittel

parlamentariſchen Fraction der Fortſchrittspartei eine be

Zeit wegen angeblicher Beeinträchtigung des Freihandels

Zur

Dieſe Commiſſion beſteht aus den Abgg.

Der Redakteur der „Volkszeitung“, Hr. Philipp s,

beleidigungsprozeſſe vorgeworfen zu vier Monaten Ge

ſchuß und Landesdirektorium zu große Weiterungen und
Schreibereien verurſache, 3) die Kreisausſchüſſe die Be
dürfniſſe der einzelnen Kreiſe beſſer beurtheilen könnten
als die Organe der Provinz.

Darauf wird beſchloſſen, über den Antrag in eine
Der kgl. Kommiſſar Freih. von

Senfft hält die Annahme des Antrags für geſetzlich nicht
Diskuſſion einzutreten.

zuläſſig. Der Provinz ſeien von der Staatsregierung die
Chauſſeeverwaltung und Mittel dazu übertragen, nicht
aber die Befugniß, beides auf die Kreisausſchüſſe zu de

Würde der Antrag trotzdem angenommen, ſo
würde wohl der Ob erpräſident dagegen Einſpruch ein
volviren.

legen müſſen.
Abg. v. Wedell, der den Antrag nur unterſtützt hat,

um die Sache zur Erörterung zu bringen, hält ihn noch
nicht für ſpruchreif und beantragt daher zu beſchließen:

DerDen fortſchrittlichen Ver i
einen in den Provinzen dürfte der neue Entwurf zur
Begutachtung zugeſandt werden, damit ſie ihre Delegirten
zum allgemeinen Parteitage mit der Vertretung ihrer

Provinzial-Ausſchuß wird beauftragt,
1) in Erwägung zu ziehen, ob im nächſten Etat
eine Summe aufzunehmen, welche den Stadt

ſelbſtſtändigen Unter
und ChauſſeeBaus zu überweiſen und 2) dem Landtage eine

Vorlage zu unterbreiten, welche über die Ver-
theilung und Verwendung der gedachten Summe

Nachdem darauf ein
Antrag Sombart und Dr. Lucius, über den Antrag

v. Schlieckmann zur Tagesordnung überzugehen, abgelehnt
iſt, ſprechen ſich noch Abg. von Rauchhaupt für,
Abg. Dr. Lucius und Landesbaurath von der Beck

und Landkreiſen zur
ſtützung des Gemeinde-Weg-

nähere Beſtimmungen trifft.“

ſich gegen den Antrag von Schlieckmann aus und
nach Schluß der Debatte erklärt Abg. von Schlieck-
mann, daß er auf Annahme ſeines Antrages, der ſeinen

Es

9 20 des Wegebaureglements

150,000 Mk. durch Provinzial-Aus- Mai 1879

Zweck im Weſentlichen durch die Diskuſſionen erreicht
habe, verzichte. Es erfolgt die Annahme des Antrages
von Wedell.

Es folgt der Bericht der Commiſſion zur Begut-
achtung über das Wappen der Amtsſiegel der Be
hörden der kommunalen Provinzialverwaltung, der, vom Abg.
Brecht erſtattet, im Weſentlichen zur Annahme des Gut
achtens führt. Sodann wird mit der Beſtimmung, daß
die betr. Mittel aus den Ueberſchüſſen der Provinzial- Ver
waltung zu entnehmen, der Antrag genehmigt: „der Pro
vinzial- Landtag wolle zu dem Neubau der Provinzial
Taubſtummen- Anſtalt zu Halberſtadt nach dem
vorgelegten Projekte vorbehaltlich, nach deſſen ſpecieller
techniſcher Reviſion etwa erforderlich erſcheinender Ab
weichungen ſeine Genehmigung ertheilen.“

Der nächſte Gegenſtand wird erledigt durch Annahme
der Vorlage: 1) in dem Provinzial Haushaltsplan für
1879/80 iſt unter Kapitel VII. der Ausgabe nachzutragen
„an die hiſtoriſche Kommiſſion für ihre Ausgaben außer
der Herausgabe der Geſchichtsquellen 2000 .4, für die
Beſchreibung der Baudenkmäler 2500 die zu 1.
bewilligte Ausgabe von zuſammen 4500 iſt aus den
Ueberſchüſſen des Rechnungs Abſchnittes 1877/8 zu ent
nehmen. Nachdem ſodann noch eine Vorlage wegen Ge
währung einer Penſion an die Wittwe des verſtorbenen
Direktors der Anſtalt in Zeitz mit einigen Aenderungen
angenommen, wird die Sitzung um 2 Uhr 45 Min. ge
ſchloſſen. Nächſte Sitzung: Heute, Mittwoch, Abend

6 Uhr. St.Markktberichte.

v d. 23. October. Weizen 150—-180 Roggew
118--144 erſte 150--190 Hafer 130—-145 pro 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 23. October. Kartoffelſpritus pr.
10,000 L- loco ohne Faß 52,30-—52,70

Berlin, den 23. October. Weizen loco behauptet, Termine
höher, gekünd. 4000 Ctnr. Kündigungspreis 171 Rm. bez. Loco
150 195 Rm. nach Qualität bez., weißer märk. 182——183 Rm. ab
Bahn bez., rumän. mit Geruch 142—-143 Rm. ab Bahn bez., pr.
dieſen Monat Rm. bez, Oct. Nov. Rm. bez., Nov. Dec. 170,5
--171 Rm. bez. April Mai 1879 179,5--180,5 Rm. bez., Mai Juni
181,5--182.5 Rm bez. Roggen loco mäßiger Jandel, Termine
höher, gekünd. 3000 Ctnr., Kündigungspreis 116,5 Rm. bez. Loco
115--196 Rm. nach Qualität gefordert neuer ruſſ. 118,5 Rm. ab
Kahn bez., neuer inländ. 129-—133 Rm. ab Kahn u. Bahn bez., pr.
dieſen Monot u. Oct. Nov. 116,5--117 Rm. bez. Nov. Dec. 117—
Rm. bez. Dec. Jan. 1879 118— 118,5 Rm. bez., April Mai 122
122,5 Rm. bez Mai Juni Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Ki-
logr. große und kleine 115--185 Rm nach Qualität bez. Ha
fer loco ſchwer verkäuflich, gekünd. 2000 Ctnr. Kündigungspreis
122 Rm. bez. Loco 106-150 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen
Monat Rm. bez., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 118 Rm. bez. April

121,5 Rm. bez. Mais loco ohne Umſatz, gekünd.

in wunderbarer Strahlenglorie zahlreiche kleine Lichtwölkchen
ſchwebten und darunter die Bergesſpitzen im magiſchen Lichte
glänzten. Jetzt erſchien der Feuerball nochmals groß und
blendend, hinter dem Wolkenvorhange hernieder tauchend, um
dann langſam, die letzten Strahlen hoch emporſchießend, hinter
den glühenden Berghäuptern zu verſinken.

Die kranke Dame ſtreckte ihre beiden Arme empor, als
wollte ſie die ſinkende Sonne noch länger aufhalten oder mit
ihr hinabſinken in das Grab; dann ſchloß ſie die Augen, um
den zauberhaften Anblick ihrem geiſtigen Auge länger zu be
wahren; ihre Hände ſanken ermattet in den Schooß und die
Lippen bewegten ſich im tief gefühlten Gebet.

Die Umſtehenden hatten bisher, überwältigt von dem
großartigen, mit nichts zu vergleichenden Anblick, ſchweigend
dem erhabenen Schauſpiel zugeſehen, nun aber ſagte die andere
ältere Dame: „Du ſagſt ja gar nicht, liebe Schweſter, wie
Dir das Plätzchen, das Maximilian für Dich ausgeſucht hat,
gefällt

„O, es gefällt mir außerordentlich ſagte die Kranke
mit leiſer Stimme, „ich habe nie eine ſchönere Gegend geſehen.
Ach, wenn ich nur Hoffnung hätte, es noch einige Jahre ge
nießen zu können! So aber vermag dieſe Luftveränderung,
die der Arzt mir verordnete, mich vielleicht ſo zu kräftigen,
daß ich noch einige Monate länger zu leiden habe, ehe der
Tod ſich meiner erbarmt das kann ich aber eine Verlängerung
des Lebens nicht nennen

„Schon wieder die trüben Gedanken, liebe Tante!“
unterbrach das junge Mädchen die Kranke, indem ſie auf den
Schemel kniete, auf dem die Füße der Frau ruhten. „Du
mußt jetzt alle die unnöthigen Sorgen und böſen Ahnungen
verbannen,“ fuhr ſie fort, ihr mit gewinnender Freundlichkeit
in's Antlitz ſehend, „die Hoffnung auf beſſere Tage und ein
noch recht langes Leben wir wir Alle es Dir gewiß von
Herzen wünſchen, muß in Dein zagendes Herz einziehen. Nur
an die Zukunft, an eine glückliche heitere Zukunft mußt Du
denken, und dann wirſt Du ſehen, daß der ſo geſchickte Arzt

haus umgaben und mahnten zur Vorſicht wegen der Kranken.

recht hatte, wenn er Dir keine andere Arznei verordnee, als,
einen längeren Aufenthalt, fern von den gewöhnlichen Um
gebungen, in der friſchen, kräftigen, geſunden Luft der para
dieſiſchen Schweiz. Nicht wahr, liebe Tante, Du folgſt dem
Arzte und betrübſt uns nicht länger mit ſo traurigen Ge-
danken

„Aber warum ſoll ich nicht an meinen Tod denken, Du
närriſches Kind entgegnete die Kranke, „da ich deſſen Her
annahen ſchon ſeit Jahren ſtufenweiſe fühle? Soll der Uner
bittliche mich und Euch unvorbereitet überfallen? Iſt es nicht
beſſer, daß wir uns daran gewöhnen, da wir ihm ja doch
nicht entgehen können

Dazu iſt es aber immer noch Zeit, wenn einmal wirk
lich Gefahr vorhanden iſt,“ verſetzte das Mädchen. „Du
ſollteſt doch bedenken, wie viele Herzen, die mit unendlicher
Liebe und Verehrung Dir zugethan ſind, Du in dieſer Weiſe
beunruhigſt und wirklich kränkſt. Wir Alle würden nicht ſo
ruhig ſein, wie Du Dich täglich und ſtündlich überzeugen
kannſt, wenn wirklich Gefahr vorhanden wäre. Der Arzt
hat Dir doch gar keine Arznei verſchrieben, Du biſt nicht
krank, ſondern nur außerordentlich ſchwach, darum ſollſt Du
geſtärkt werden

„Nun, nun unterbrach die Kranke lächelnd den Rede
fluß des Mädchens, „es ſoll mir lieb ſein, wenn ich noch ein
paar Jahre bei Euch bleiben und mich an Euerem Glücke
erfreuen kann. Möchte es aber nur keine Täuſchung ſein
ich will gerne glauben daß meine Gefühle mich irre leiten.
Es wäre aber gerade zu Euerem Vortheile

„Tante! IJch werde böſe,“ rief das Mädchen aufſpringend.
„Du haſt mich in Wahrheit gar nicht mehr lieb!“

Jetzt miſchten ſich die Umſtehenden in das Geſpräch,
und mittlerweile waren die Schatten des Vordergrundes
dunkeler und ſchwärzer geworden, ein leiſer kühler Abendwind
ſtrich wie klagend durch die hohen Bäume, welche das Herren

„Es wird kühl, Jhr Lieben,“ ſagte die andere ältere

Dame. „Die Abendluft, die aus den Bergen herüber kommt,
iſt ungemein friſch und kann Dir, liebe Schweſter, gar leicht
ſchaden.“

„Franz! Franz!“ rief der junge Mann, „komme her
und faſſe an!“

Einer der Bedienten kam herbei und half vorſicht ig das
Ruhebett mit der Kranken in das Zimmer tragen.

5.

Der Freiherr von Meyringen hatte zwei Töchter, Marie
und Eliſabeth und nur einen Sohn, Rudolph, den künftigen
Beſitzer der großen Majoratsherrſchaft, in Geſinnung und
Handlungen das völlige Ebenbild des Vaters und deshalb
von ihm in allen Stücken zum Nachtheil ſeiner Schweſtern
bevorzugt.

Marie, die ältere Tochter, heirathete nach des Vaters
Willen einen Herrn von Rebholz, den Sohn einer altadeligen
angeſehenen und ſehr reichen Familie. Dieſe Heirath war
von den beiderſeitigen Eltern beſchloſſen worden ohne die
an zu befragen, die ſich ohne Widerſpruch dieſer Bedingung
ügten.

Anſelm von Rebholz, der ältere Bruder von Mariens
Gatten, war eigentlich dazu auserſehen, die reiche Braut heim
zuführen; ein eigenthümlicher Vorfall trat jedoch dieſem Plan
hindernd in den Weg.

Die beiden Brüder waren Offiziere in einem Garde-
regimente. An einem öffentlichen Orte hatte ſich ein anderer
Offizier in beleidigender Weiſe über den jüngeren Bruder
Ludwig geäußert und zwar in Gegenwart Anſelm's. Ein
Duell war die Folge und zwar hatten beide Brüder den
Beleidiger gefordert.

(Fortſetzung folgt.)

London
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und Ctur., Kündigungs reis Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco Rm. Amſterdam, d. 23 Octbr. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter- Der Kapitalsmarkt wies fürt d t da fu tpr 7 4 u es eim ch 2Be nach Qualität bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr Kochwaare mine höher, pr. Nov. 259, März 269. Roggen loco unverändert, denz auf und auch r s Khong m er
unten 194 Rm. nach Qualität bez. Futterwaare 134— 146 Rm. nach Qua auf Termine höher pr. Oct. 149. März 158. Raps pr. Herbſt 358, feſt und ſchließen theilweiſe in Folge der allgemeinen Beſſerun v

lität bez. Helſaaten pr. 1900 Kilogr. gekünd. Etnr. Kündi Frühj. 380 Fl. Rüböl loco 34 pr. Herbſt 35, Mai 36 Spekulationsmarktes etwas höher. Die Kaſſawerthe der übtigen
London d. 23. Octbr. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeitletztem Montag: Weizen 14,490, Gerſte 9490, Hafer er De

ters. Weizen ſtetig, angekommene Ladungen williger. Andere Ge-

Geſchäftszweige lagen meiſt ſehr ruhig bei wenig veränderten Crbſci ateh en ſeſ weſentlich verändert; im Prirar
n wechſelverkehr wurden feinſte Briefe zu 4 diskontirt;treidegrten ſtetig, aber ruhig. Wetter Schön. Ultimo bis Ultimo zu 5 h und darüber gegeben. Daß Ploe

Liverpool, d. 23. October. Baumwolle (Schlußbericht). tionsgeſchäft hat ſeinen Anfang genommen. Auf internationalem
G., Dec. Jan. Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Gebiet gingen Creditactien nach ſchwächerer Eröffnung zu ſteigender
Mai Juni 58.7 Rm. bez. Matt. Surats unregelmäßig, auf Zeit ſtetig. Notiz lebhaft um; Franzoſen feſt und ruhig; Lombarden ſtill.

u de- RKm. bez. loco Lieferung Rm. bez. is feſ Petroleum. (Berlin, d. 23. October): Loco 21 .4 bz., Von fremden Fonn, ſo 200,000 Liter Kündigungspreis 52,2 Rm. pr. 190 Liter 4 100 h yr. Oct. 20,8. bz., pr. Octbr. Novbr. 20,6 bz. Hamburh Zeche nen r t n c
10,600 Loco mit aß Rm. bez., pr. dieſen Monat 52 5-52 Ruhig, Standard white loco 9,40 Bf., 9,20 Gd. pr. Oct. 9,25 Gd.. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds feſt und ſtein 522 R v e w. e v a i 50 g. S 9,35 g. Bremen: (Schlußbericht.) Pfand und Rentenbriefe vehauptet linbiſche henen
-49,7 49, Dec. Jan. Rm. bez. Jan. Febr. tandard white loco 9,10, pr. Novbr. 9,10, pr. December 9,25, p. ten ſtill. Auf dem Eiſenba nactien i ich WeſtRm. bez., April Mai Splrin de o w. n i Januar März 9,45. Antwerpen (Schlußbericht.) Kaffinirtes, fäliſche Schen etwas hefens d e

noch 52,1 Rm. bez. 535 3 e r iter à 100 10,000 Tore weiß, loco 22, bz. u. Bf., pr. Novbr. 227/, Bf., pr. Decbr. Grafewo, Galizier ec. wurden etwas höher Berlin Hamburg. Stet
ießen: ohne Faß los er. 00 27,00- 25 36 Jir. 0 25.50--24,50, Nr. 0 23 Bf. pr. Januar Februar 25 i Bf. Weichend. NewYork tin, Rechte Oderuferbahn c. etwas matter notirt. Bankactien

eizenmehl Nr. 90--2550. Nr. /50--24,50, Nr. O (d. 22. Oct. Petroleum in NewYork 9 do. in Philadelphia 9 ro- und Jnduſtriepapiere waren behauptet, deren ſpekulative Deviſen
hes Petroleum 8, do. pipe line Certificats D 81 C. Wechſel lebhafter; Mont feſt.auf London in Gold 4 D. 80 C. Goldagio hafter; Montanwerthe feſt

Courſe um 2 Uhr Tendenz: ſtill. Lombarden 114,00,S e S e
J S S S S 2 3 S 5 2 ran
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e

tadt- incl. Sack pr. dieſen Monat Rm. bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec oſen 436,00, Creditactien 386,17 10- 17,15 Rm. bez., Dec. Jan. 1879 17,15 Rm. bez. Jan. /Febr Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff We 128,00, Svergiſche 76.80 en 71,75, Diskonto-
nter 17,20 Rm. bez. Febr. März 17,25 Rm. bez. März April RKm. ſchſeuſe bei Trotha) am 23. Octbr. Abends am neuen Unterhaupt 1,96 niſche 107,60 Gd. Galizier 100,50 Rumanier 2 10 alen
iſſee bez. April Mai 17,30 Rm. vez., Mai, Juni 17,45 Rm. bez. am 24. October Morgens am neuen Unterhaupt 1,96 Meter. Italiener 72,40, Ruſſen, alte, 79,60 Gd., do. neue 79,60 Gd. Deſter:

Bres lau, d. 23. Octbr. Spiritus pr. 100 Liter pr 100 pCt. Waſſerſtand der Saale bei Beet h. S Nee e e h e mine e Bernerrg aut as Hervr. Vor
T Weizen pr. Oct. Nov. 162, ez. Roggen pr. Oct. Novbr. aſſerſtand der Unſtrut am Brüimme m 11450 ber Nov. Dec. 113,50 bez. April Mai 117,00 bez. Rüböl furt a z Octbr. 0,93 e über ne enpeger bet etranß

r Goldrente 61,20, Ungar. Goldrente 71,05, Ruſſiſche Noten
Leip iger Börſe vom 23. Octbr. Deutſche ReichsAnl1877 v. 56000-—-2000 4 95,65 bz. do. h e ehe dar

uf ein pr. Oct. 38,00 bez. Oct. Nov. 57,50 bez. April Mai 57,00 bez. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Oc do. v. 500 200 .4 40 5 nigl. ſäAntrag Wetter Trübe.. Am Vegel 099 über 0. e October n wen 5000.- 2000 b en belehnt grr v do u 23. rege n. e 9 W der Elbe bei Dresden am 23. October 90 Cen 39 7290 B. do. v. 1000 e 391, 725 bz., do. v. 1000 .4 3
für r. 178,50 be gen r e wehen el en 72,90 B. do. von 500 39 72,95 bz. do. von 500 309Beck L i o 3 r h ver Spiritos wen 9200 v Börſennachrichten. h W n 8007 e Se
und vr. Oct. 51,80 bez. Oct. Rov. 48,80 bez. Frühj. 51,00 bez. Berlin, d. 23. October. Die heutige Fonds und Actienbörſe G., do. v. 1855 v. 100 38 82 508 e. v r Sö“ e

lieck- Hamburg, d. 23. Octbr. Weizen loco feſter, auf Termine eröffnete in abgeſchwächter Haltung die Courſe ſetzten auf ſpekula- 97,75 G., do. von 1852 1868 d 500 „1847 v. 4
r. feſt. Roggen ioco matt auf Termine feſter. Weizen pr. Oct. Nov. tivem Gebiet niedriger ein und entſprachen ſomit den vorliegenden v. 500 4 97,30 bz. do. v. 1852 T iseg d d v
ſeinen e7 Br. l66 G., April Mai 180 Br. 179 G. Roggen pr. Oct. matteren Notirungen der fremden Börſenplätze. Bald nach dem Be u. B., do. v. 1869 v 40 98 b 3 100 938 b.

Novbr. 117 Br., 116 G. April Mai 121/, Br. 120 G. Hafer ginn des Verkehrs machte ſich aber eine ziemlich energiſche Befeſti- 50 u. 25 4 98 G., do. v 1870 ob 50
ruhig. Gerſte flau. Rüböl matt loco 61 pr. Oct. 59 Mai 60 gung als Folge belangreicher Deckungen geltend. Die Courſe zogen v. 500 5 100,40 G. do. v o 9 8 S. do.
Spiritus geſchäftslos pr. Oct. 45 Br. Oct. Nov. 43 Br. Dec. Jan. nicht unerheblich an und das Geſchäft gewann periodiſch recht reg paugittauer it. A. à 160 31, 4 50 W Weg do Lö

Br. April Mai 412, Br. Wetter: Windig. ſamen Charakter; nach einigen Schwankungen ſchloß die Börſe feſt. Iit. B. 1 25 4 9725 LöbauZittauer

Verli örſe vom 23. Oktober. Dividende 1876/1877 Dividende 1876 [Is Magadeb 7Berliner W t Coburger Creditbank 4 5 74,50 B Berlin-Potsdam-Magdeb. 3, 37 83,50bz G 4 10o, 25
Amſterdam 1100 Fl. s T. 169,05bz Darmſtädter Bank 6 (8 116, 00bz B. WBerlin- Stettin (580 i j0114,00bz G do. do. v. 1873 99London 1 L. S. 8 T. 20, 50b do. Zettelbank s 59. 100, 106 Sreslau-Schwd.-Freib. o2, ödetweg G Magdeb.Wittenberge An

Ver Paris 100 Fr. s T. 8, 00 z Deſſ. Creditbank, neue 5 i 3 59,00 G KölnMindener S 5 102, 25 bz do do ge a 90B
al- er Fien öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 171,90bz do. Landesbank 9 8 110, 90bz HalleSorauGubener 0 11,50bz Magdeb.Leipz. Lit. A. 101, 20r Pro 100SK 3 W. 201,25b Deutſche Bank 66 1103,00bz G annoverAltenbekener 0 0 13,00b do. z Lit. 20nzial- I Man 100e) s T. 201 o do. Genoffenſch. 59,5 90,50 Geliſch Poſener r 6 17 Poerſchlſich er T e. 2 ber 290tz8
h dem en Berlin: Wechſel 9 Lombard 69/. S m l 4 er do. N. Wer à 625„90 z eſ.-Märk. gar. 4 (96,rei o Silber nnd Papiergeld. S er Tor KordhauſenErfurt gar.. 1116,256 ayeehe aer Ab Souvereign. 20, 16G ſOeſterr. Bankn. ſ172, 25bz Hannoverſche Ban 5 s 102,40B Oberſchl. A. C. D e s 97, s [127,80 G do. B. 39, 85, 75B

20-Frrs.St. 16, 20 bz do. Silberg. yp.-B. (Hübner). 12 8 87,00bz G do. B. gar. 3 u 92, 120,506 85, 758 do c 4 93,50 G Dnahme DHolars 186. Rufſ. Banknot. 201,75bz Leipziger Creditanſtalt 6 5 111,25G Oſtpreußiſche Südbahn o 6 (40, 20bz B do z. ian für erials (16,68G Magdeburger Bankverein 5 5 86,00 B Rechte Oderuferbahn 62 6,(105, 25etwbz G do F. g 101,606
r Meininger Creditbank 2 2 177,50bz Rheiniſche 7 7 107 50bz do G. 101/508tragen Deutſche Reichs Anleihe 4 (95,40B orddeutſche Bank 35 8 do. B. gar. 45 4 ooetwbz G do H. 101 40außer on lkbinte Anleihe I 104, 80bz Lordd. Gründeredit 8 53,90 RheinNahe 9 606 do. von i869 101/ 306für die s 1 55, 70bz e i. z See Pen lär/, 4 4, do. (riegheiße a bz„40bz -Cred.Anſt. ringer 115, 10 be zu 1. eto e Anleihe isboſb2 de h do. Centr.Bod. Er. Anſt. 9/,(9 I1I9,75bz G do. ß B. 4 r h Gofere ded z S

us den I Stgatsſchüldſcheine 52,306 Reichsbank I4 6 620 153, 90bz do G. l X 4 100, 25bz do. Stargard-Poſen 4u ent I Fr. St. Pr. Anl. v. 1855 3 ö, aähn e Mainz Ludwigshafen 5 70. 10b do. I. u. III. Cer.h, ſoo gorz8
en Ge Landſchaftl. Central. 95,00b ächſiſche Bank 8 5 e6 208 Weimar-Gera (gar.) [4 2 4,40, 90 be B Oſtpreußiſche Südbahn 99,25 G
orbenen Kur u. NReumärkiſche 4 95,80 Schleſiſcher Bankverein 3 r echte Oderufer Pr 4 100, 10BOſtpreußiſche 4 4, 708 Weimariſche Bant o 033,00bz 6 Berl. Görlitzer St. Pr. o o 81, o0bz Rheiniſche 34, 30brungen do. 4101, 806 alle-Soraü-Guben 0 0 38,00bz G do i E. v. Staat g 31in. ge Pommerſche 384, 50 P Jn Liquidation. annoverAltenbeken 0 0 27, 25bz G do. III. E. v. 58 u. 60 i 100,30bAbend do 94 80b Leipziger Vereinsbank 7.7 ärkiſch-Poſener [5) 3 4,85, 59 bz G do. do. v. 62 u. 64 100 30bS do. Io2 so ſche Crebitbant. los 506 Magdeb.Halberſt. B. [8 i 31 3177, 25 b do do v. 1868 3100 sot. Aen e; neue 94,70kz üringer Bank ſö 00bz Kordh e e W g3 e tet Khein. Nähe v. St g. I. Em. u o 39

o e ordhauſenErfurt 1 227,41, erz An s Z!, 86,40 G Jnduſtrie Papiere. Oſtpreuß. Südbahn 5 e 50/5066 Sehcnngee Holfteiere 95,00 G
Weſtpreuß., ritterſch. 31784, 25 G auerei Ahrens o 31,75 bz Rechte Oderuferbahn 51 6,, I11, 25b3 do. II. Ser. 4

Roggen r 75b5 W war s o 6 14, 256 do. u Sero 1000 do. II. Ser. 5 103,606 do. Soch 0 333 G Saalbahn 0915,50 G do. IV. Ser. 100,70btus pr. do. do. 4 I ſradt e SaalUnſtrutbahn [fr.) 0 o do. V. Ser. 100 rotKur u. Neumarkiſche 4 (96,10 G 7 n g do. rTermine Pommerſche ne 4 995,90bz do. Unions o 33, 90bz Amſterdam Rotterdam 5,9 5,, 115, 80bz Mekngz eudwighyaßen 7 99

Rm. ab 2Preupiſch 4 95,208 Deſſauer Gas I 13 [145. 10bz Böhm. Weſtbahn 59 gar. 6 5(69,50bz G
er pr. hein u. Weſſfäl. eigener frſ ſrrde le e sc. 170,5 S S r 4 938,50bz do. örlitzer e e 7 Ga iziſche Carl-Ldw. B. (5 7 9 (99, 75 bz G hemnitzKomotauist I Fe5 e. 4 66,50B Gieigiger gdeteet, a r e F. 63, doTermine n 2 “3 a4 rdweſtbahn 415189,50 b neue r Iz Loco n. 77 T e le 2.008 do B. l e J neue ſieKm. ab e Weaſy Tahrk Ada ſehr 00 Rumänier 5 2 32, 25482, 50 Gal. Carl-Ludw.B. gar. 5 85. 906bez. pr. Bler, med. vo Maſch.Fabr. Anhalter 2 0 28,00B Ruſſ. Staatsb. 59/0 gar. [5 6 7, a 116, 75bz B do. do. ar. II. e 4 zI Sraunſch 20Thl. Looſep. St. 82, 75bz6 do. Sgel ö 0 2078036 ESuboſt. (Komb.) 114- 00hi8, 50b31 29. d t. Gut. 3 be 00
i Surtne e Anllide Z. 1e bot de n v (l1025 TurnauPrager 3 32 75b3 de d. dar. IV. n. Brroos000 Ki Deſſauer St. Pr. A 10 v do. Halleſche s 10 1102,50 G WarſchauWien 62/, 5 174, 75 z aſchau Dderbe arHa Lübecker Prämienünleihe z 171-75b do. Zanoverſce KronprinzR do 1 arngspreis Meining. Looſe p. St i o z W 8 u W. I 5 et ardieſen v o. Woöhle 0 4 und Obligationen erg.SzernowitSpit Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 137,70bz B do. Seißer 0 0 26,10G der Berliner x Leipz. Börſe gf C ernong s 5335
ünd. Ausländiſche Fonds u mnlbus-Geſenſchaſt. e AachenMaſtrichter 92, 006 l S. [5 eAmerikaner rückz 85. 6 8,506 Bergwerks, z u. Sur 2 330,208 et FreEtsb. alte gar. 3 Mai o
kommt, v HüttenGeſeüſchaften. BergiſchMärk. I. Ser. 106. 006 W m. 9 h.r leicht n v 60 G Arenberg, Bergbau o 0 I109,75B do. II. S. r 100. 00bz G ter e Em. 5 „00 GOeſt. Erebit boer pr. Sinck 294,808 BergiſchMärk. Bergw o 0 10,60B do. III. S. v. St. 31, gar. zu 84, 90B e i. Be Eibethalt 8 3003
me her o. iseo Locſe 5 105,606 Bochum Bergw. A. 9 4 105,006 do. III. L. B. do. 317 84.908 Seht S. n u 13

do, 1864 do 257.00b s An d e a 100 006 d v uunger, St Eiſenb.Anl. 7 63 ab do. Gußſtahlfabrik o 0 41, 90bz G do. V. Ser. 100,006 do. do. Obl er z e
ig dae üngar. Schatz-Scheine 6 102,506 do. J. S. 41 100 o ungar. Rordoſtbahn g 56 eJtalieniſche Fern 5 72 306 Boruſſia Bergwerk o o 7 do VII. S. 5 103,60bz do Oſtbahn e ver R bz GRuf conſ Anl, 71/72/73 5 79,600 Braunſchweiger Kohlen 0021,50B do VIII. S. 4 98,90bz B Charkow 1R z Centrum do. IX. S 104 106 Aſow. gar. 5 85,60 B iuſſiſche Anleihe von 1877 5 79,75bz Dortmunder Union T 8, 75 bz B Aach. Di 5 do. in S à 20 gar. 5Marie Rit. n r Duxer Kohlenverein 8 o 15. doh 8 r e a W r gar. 5 82, 106O. T. 64.. 5 147, 10 z Gelſenki chen 7 95, 10bz G D. elez-Orel gar. 5 85, 40 bzftigen do. vo 66 5 144.7563 6 kirchener 5 22 z do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 (103,30G JelezWo TeorgMarienBergw.V. ö 68, 50B Berlin elez.Woroneſch gar 5z und Türkiſche Anleihe 65. fr. 11 20bz arpener Bergbau6eſ. 0 2 79,00B pro P Em. 42 100, 10b de Tharte gar le
eshalb en ibernig u 21 49, 00bz G do. Lit. B. 100. 100 657peſtern Landesb. Hyp. Pfdbr. 5 102,25bz Hörder Hüttenverein 31, 90bz B BerlinDresd. v. St. gar. 101 25b Mosko R gar. 5 (92,60 bz

Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 97,60 z G KölnMüſener Bergw. o 19, 40bz G BerlinGörli hl s Magta, jäſan gar. s 22-20bzi. H u g rlitzer 5 101,60 G MoskoSmolensk ga 8Paters r Er Bod. C.rz. 1305 101,00bz G Königs u. Laurahütte 22 170,60bz B do. Lit. B. 4, 90, 25 G Rjaſan-Koblow gat 5 87,00b
a do. 100 5 100, 00bz GſKönig Wilhelm o 0 220,756 Berlin Hamburger J. Em. 1 *54508 hl wolegoge s 26,25deligen 83 100, 00bz Pauchhammer o 0 23,50bz G Sein her A. u. B. 4 93,756 do wo Em.h war Grund Cred. Bank 5 93,50b ouiſe Tiefbau o 0 32,40b3 do. c 4 (93,80b Schuy J mag s 75-808e die r a 33. 120) 5 97,10 agdeburger 7 62,, [I19, 00B do D. 4 95 30b8 Vereder gar. 5 35,00bzm n vidbr Central Sod er. A. s 59 Varienhütte 3 S do. x 30 en e F. 7.gung e do. ruückz. à 100 5 101,75bz Mechernicher 9 12 123,00B do. r au en. I Em. 5 937,406v do. rückz. à 110 5 106,90 G enden, Schwerte 4 57,00B BerlinStettin. I. Em, 41 100 00 G em. s 258

ariens do. do 4 98,75b snab. Stahlw. o 33, 25 G do. II. Em r a

heim V gujy i e r de u RF 3 O. p. a ne e e e e Leipiger Börſe dom 23. Oktober.z 4 4 O. m.zarde u n ver er e Se n 94508 Bresl. Schw. Freib. E. u. F. u 101,006 fsTepliter von 1gr2 9 92,40nderer Etr.-Bod. Er. -Pfdbr. 73,40bz FThale, Eiſenwerk o 2 37,006 do. it. F. 4 u 24,608 öhmi von 1874 5 100, 258

e et n e e u e mee rn nete3 o. o. We on 0,00B lEin a Diskonto Se 4 78,50B Er Mindener r z 1o1 „50G uſchtiehrader, alte 5 56,50 Gden hein Bank 4 6 91,50B Eiſenbahn-Stamm und do. t 3 53,006 do. von 18715 54,40 Gſch-MNart Weſt 2 09 22 „Stamm-Prior.-Actien. do. III. Em, da von 1872 5 (49,00bz G t
69 o.Caſſenv e 77,62 G achen-Maſtricht 1 14, 25bz d do. I 99/506 r e von 1872 5 50,006do. Handelsgeſell II0 l 144, 75B Altona- Kieler 88 127,00bz do. 3i, gar. IV. Em, 1 *94306 x oſephb. v. 1873 5 71.708

do, do ſch. 0 61,50bz er iſ „Märkiſche 3,3, 76,70 bz do. V. Em. 1 93.008 St urnauer v. 1874 5 79,00 GVraunſ er junge o o erlin- Anhalt 6 5 90,00bz do. VI. Em. 41 99,70 bz g5 ſich. Man Owrich.e un et in Dreeden 80b do. v. 1 o. do. 008Breslauer Die 442,/78,25G WBerlin-Görlitz o 0 Il 80 z alle-SorauGub. gar. a 1oi 60B do. Emſſ. 1875 5 (103,006GDiscontob 4 3 (66,50 G erlin Hamburg 11 11 198, 50bz III. gar. Mad. H. 4 97, 306 ſiſche Rente 3 72,90B
Wo bei den Effecten in anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet

ne



Bekanntmachungen.
Berliner Damen-Mäntel- Fabrik von VVelsh, gr. Steinſtr. 8, Ecke der Barfüßerſtr.

Großartige Auswahl der neueſten u.
beſter Qualitäten werden zu herabgeſetzten, au

eleganteſten Winter-Mäntel. Die noch vorräthigen bedeutenden Lagerbeſtände von Regenmänteln und Herbſtmänteln:
ßergewöhnlich billigen Preiſen gänzlich ausverkauft. Fortlaufend über Tauſend Mäntel zur Auswahl. W Bekannte Reellität.

Ausverkauf von Bunt-Stickereiem Leſpeſgerstr. 4, J. fage.
Grossartige Auswahl neueste Muster ausser ordentlich billise Preise.
Alle

empfehlen

Arten Putzmittel, als:
Gumpoldt's Putzpasta, beſtes Putz- u. Reinigungs-

Präparat für alle Metalle,
lackirte Gegenſtände,

Silberseife, SiIberputzZ,
Englische u. Prager Putzsteine, Putzpulver,

Schmirgel, Wienerkalk, Stearinöl, Spirit, Schwefel-
säure, Glas-, Schmirgelpapier u. Schmirgelleinen

Felmbold Go.

Tanzunterricht.Wie in den früheren Jahren, beginnt unser Cursus für Pri-
vatzirkel wie für grössere Abtheilungen in der letzten Hälfte des
October im Saale des Kronprinzen. Gef. Anmeldungen werden
Luisenstras se 10 p. jederzeit gern entgegengenommen.

W. Rocco Sohn.
Glas, Marmor und

Im Verlage von August Hiürschwald in Berlin
(NW. 68. Unter den Linden) erschien soeben:

Veber die Entwickelung
Soeben erschien:

Für Schüler des Maſchinenbaues und Cechniker überhaupt.
cdles medlicinischen Studiums.

Rede von Prof. Dr. E. Leyden.
C. G. WEITZERIL, 1878. 8. Preis: 1 M.

Antonie Keferstein'secher
Waldschnecken-Extract,

als unfehlbares Mittel gegen Keuch
huſten c. c., ärztlich geprüft und
empfohlen. Zu beziehen à Fl. 1,50
nur echt durch Albin Hentze
in Halle, Schmeerſtr. 39.

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirungder
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen

Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch AlIbinmIngenieur Director des Technicum Mittweida-Chemnitz.

Unterrichtshefte
für den gesammten Maschinenbau

mit zahlreichen
in Farben ausgeführten Constructionszeichnungen.

Zweite Auſſage. 1-12. Lieferung à 50 Pf.
Leipzig, 1878. Moritz Sschäfer.

Die Herren Jnſerenten

iſt ſtets unſer Lager der verſchiedenen

werden in ihrem eigenen Jntereſſe darauf aufmerkſam gemacht, daß
das geleſenſte Blatt in Schwarzburg-Rudolſtadt die

Fürſtl. priv. Zeitung Wochenblart
Man wolleiſt. Der Jnſertionspreis beträgt 10 Pfennige pro Zeile.

einfach adreſſiren:

Zeitung Wochenblatt in Rudolſtadt.

Eine hervorragende deutſche Feuer
verſicherungs Geſellſchaft ſucht für
Halle einen tüchtigen Vertreter Schleſier Knechte u. Mäd-
unter ſehr günſtigen Bedingungen. chen beſchafft für jetzt u. Neu
Offerten beliebe man unter K. M. jahr zu ſolidem Preiſe
Nr, 12 an Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Z. einzureichen.

Für Landwirthe.

Hentze, Schmeerſtraße 39.

Cönnern,

Complet Nähmaschinen
Maſchinen,

Geſchäſtsbücher. e
en,

Biege-Maſchinen,Hallesche Paplerwaaren- Fabrik S Serenen,
B. Levy G Co. DeeimalWaagen,

Stabeiſen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Herm. Hitschke.

Reinboth, Breslau,
Schwertſtraße Nr. 11.

J Eiskellereien
i

S EisWerkbes 6. Schallehn, Magdeburg
gut anul od. z. verb. erth. Rath S

Jakob von Falke.
Vorräthig bei Schroeclel Simon, Halle a/S.

Markt 23.

ollas Rom Mykene, T

zu erheben, den Geiſt zu erfriſchen undommenheit des antiken Lebens ein Reich
ſtets wachen und jetzt in unſerer Nation beſonders regen

Eine Kulturgeſchichte des claſſiſchen
Was für eine Anſchauung haben wir vom klaſſiſchen

Zahlloſe Fragen dieſer Art drängen ſich Jedem auf,

glterthums,

Hoffmann u. v. A. haben ſich mit dem be-

bedarf ſie der beſonderen Rechtfer
tigung

erthum? Wie ſah das Forum aus? Wie die Akropolis?
der, nicht befriedigt von der rein literariſchen Bildung unſerer

Jugend, mit künſtleriſchem Sinn ſich in jene einzige Welt verſenkt, deren Trümmer uns aus Pompeji, Olympia,
y roja u. ſ. w. entgegentreten und uns in ſtets neues Entzücken verſetzen. Da ſoll eben unſer

rechten Zeit eintreten, denn wir vertrauen nicht dem Wort allein; wir wollen nicht bloß erzählen, wir wollen Vorſtel
lungen in der Seele des Leſers erwecken, deutliche, klare, lebendige Vorſtellungen, die ſi 9

rägen und mit civiliſatoriſcher Kraft nachwirken. Die gefeiertſten Kenner des klaſſiſchen Alterthums: Alma Tadema,g edrich Preller, Otto Knille, Anſelm Feuerbach, Joſeph
rühmten Verfaſſer zu einem Werk vereinigt, das unternommen wurde, den Cultus des Schönen zu fördern, das Gemü

aus dem Materialismus der Gegenwart flüchtend,
des Jdeals zu zeigen. Mit Begeiſterung geſchrieben, wird das Werk bei dem

inn für das klaſſiſche Alterthum eine große Verbreitung finden.
Die erſte Lieferung dieſes großes Familienbuches iſt erſchienen und in jeder Buchhandlung zur Einſicht zu

erhalten Preis derſelben nur I Mark.

erk zur

4 2
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D

von einer
Leiſtungsfähigkeit bis zu 2000 Pfund pro Stunde.

VatentMineralwaſſer Apparate
e M empfiehlt die Maſchinenfabrik von G.Oskar Kropff in Nordhausen a. Harz.

e in allen größeren Ausſtellungen
Preisliſten gratis.

Halladays-Standard-
Windmühlen

zur Waſſerverſorgung für Eiſenbahn-Stationen,

ſchaften, Villen und Wirthſchaftsgebände.
Zur Anlage von Viehtränken auf Weideplätzen und
in großen Ställen. Zum Betriebe aller Arten
Mühlen, landwirthſchaftl. Maſchinen und
maſchineller Einrichtungen. Zur Ent- und
Bewäſſerung von Wieſen, Gruben und

d ganzer Ländereien vermittelſt Schnecken bis zu
h 25,000 Liter pr. Min. Referenz. Magdeburg-
»Halberſt. Eiſenbahn- Station Eggersdorf.

S Ganze Anlagen übernimmt zur Ausführung unter
S Garantie zu civilen und feſten Preiſen

W 3 nPrrüecdi. Wälkew,
Eimsbüttel- Hamburg.

alleiniger General -Agent und Jngenieur.
Proſpecte und Zeugniſſe fr. gegen fr.

u Von Sonnabend den 26. Oetober ab ſteht
Dein Transport ſchöner hochtragender und

friſchmilchender Kühe und Kalben bei mir
zum Verkauf.Ferseburg. I. Nürnberger, Vichhändler.

HausVerkauf.
Wegen Veränderung des Wohn-

ſitzes iſt ein herrſchaftlich eingerich-

Ein junges, einfach erzogenes
Mädchen wünſcht zur Unterſtützung
der Hausfrau in eine Familie unter
beſcheidenen Bedingungen einzutre-
ten. Gütige Offerten werden unter
H. L. No. 22 poſtl. Zeitz erbeten.

poſtlagernd Leipzig

D. 2.
30von bis 40 Pferdekraft,

Zuckerfabriken, Brennereien, kleinere Ort-

ſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Die Grube iſt im Herzogthum

Conditorei- Verkaut.
Eine vollſtändig eingerichtete Con

ditorei iſt verhältnißhalber preis-
werth zu verkaufen. Dieſelbe eig-
net ſich namenilich für einen Con-
ditor, der die Pfefferküchlerei mit
betreiben will, indem große Räum-
lichkeiten vorhanden ſind. Auch iſt
für den Sommer ein kleiner Gar-
ten nebſt Garten- Mobiliar u. gro
ßer Veranda mit inbegriffen. Feſter
Preis 9000 bei Sicherſtellung,
die Hälfte Anzahlung. Alles Nähere

unter Chiffre
(H. 34738.)

Eine im vollen Betriebe be-
ſind. Braunkohlengrube,

mit außerordentlichem Reichthum an
guter Kohle, verſehen mit einer
18pferdekräftigen Waſſerhaltungs-
u. einer 8pferdekräftigen Förderma-
ſchine, ſowie mit einer Kohlen-
preſſe mit Dampfbetrieb, iſt in
Folge Ablebens des Beſitzers und
wegen zu weiter Entfernung des
Wohnortes der Erben unter gün-

C.

an t. Ctina- Waaren

Theebretter, à Stück von .4 0,60
bis 30,00.

Brodkörbe, à Stück von 2,50
und 3,00.

Löffel- und Frühſtückskörbchen
von 1,20 an.

Zuckerkaſten von l 2,50 an.
Handſchuhkaſten v. 2,50 an.
Arbeitskaſten von 3,00 an.
Theekaſten v. 5,00 bis 30,00.
Taſchentuchkaſten v. 4,00 an.
Schmuckſchränkchen von 8,00

bis 20,00.

Zum Selbstunterricht

in der einfachen u. dopp. Buch
führung, kaufmänn. Rechnen,
Wechſel- u. Conto-Corrent-Be-
rechnung u. ſ. w. empfehle:

meine überaus bewährten
Unterrichtsbriefe.

Proſpect u. Probebrief werden
gegen Einſendung von 50 in
Marken franceo zugeſandt.
Louis Kaatz, Halle a S.,

Bücherreviſor u. Sachverſtänd.
für kaufmänn. Buchführung.

Cigarrenkaſten von 3,00 an.
Gläſerunterſetzer v. 0,25 an.
Schmuckſchälchen v. 0,75 an.
Doſen von 0,60 an.
Cigarren-Etuis von 0,50 an.
Tiſche von 9,00 bis 45,00.
Stumme Diener von 12,00

bis 20,00.
Etagéèren, à 15,00, 20,00 u. 25 Vorſtellung im I. Abonnement.

en30,00
empfiehlt die Therhandlung von

C. C ä,Anhalt in mitten mehrerer Zucker
fahriken und anderer größerer l
duſtrieller Etabliſſements gelegen.
Offerten nimmt die Annon-
cen- Expedition von Rudolf

T

104. Leipzigerſtraße 104.

Speisekartoſfeln.
200 Ctnr. gute mehlige

S

nnoncen aller Art werden prompt
und zu Original Preiſen an alle

hieſigen und auswärtigen Zeitun
gen befördert durch J. Barck
e gr. Ulrichsstrasse 47.

Stadt- Cheater.
Freitag den 25. October.

Zum Gten Male: Neu!
Haſemanns Töchter,

Original Volksſtück in 4 Acten
von L'Arronge.

Delitz am Berge.
Fur Kirmess

Speiſekartoffeln werden zu nächſten Sonntag u. Montag Tanz
Mosse in Halle a S. unter faufen geſucht. Offerten bittet man muſik, Dienstag v. Abends 7/, Uhr

unter Angabe des Preiſes bei Ed. an großes Concert von derChiffre K. E. 150 entgegen.

Gaſthofs-Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe halber bin

ich geſonnen, meinen in Hohen-
mölſen gelegenen frequenten Gaſt-

tetes Wohnhaus mit Garten, ſchönſte hof zum „Preußiſchen Hof“
Lage der Stadt und unmittel- auf 6 reſp. 12 Jahre zu verpach
barer Nähe des Gymna- ten. nſiums, ſofort zu verkaufen. An fort oder auch ſpäter erfolgen.

Die Uebernahme kann ſo

Ein Laden mit Zubehör zablung gering. Hypotheken feſt. Auf Wunſch können auch die zum

in ſchönſter Geſchäftslage
für 1. Jan. 79. zu vermiethen.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Ztg. Futterrüben kauft Franckenſtraße 7.

Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres Gaſthof gehörigen Feldgrundſtücke
bei P. Ludwig, Landwehrſtr. 17. nebſt Ziegelei mit übernommen

werden.
Hohenmölſen, d. 20. Oct. 1878.

Bruno Klemm.

Stückrath in d. Exp. d. 3. un
ter Chiffre B. Z. 40 abzugeben.

Zum Schutz der Obſtbäume
gegen den Froſtſpanner (Geometra
brumata), den gefährlichſten Feind
derſelben, empfehle

aupenharzin Originalbüchſen nebſt Gebrauchs-
anweiſung. Derſelbe iſt von gleicher
Güte wie der bekannte Brumata-
Leim und ſtellt ſich dabei um die
Hälfte billiger.

Paul Müöller, Apotheker,
Freyſtadt in Schleſ.

FebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Steegerſchen Capelle, wozu freund

lichſt einladet Willffroth.
Zum Geſang- Concert und

Ball des hieſigen Geſangverein
Sonntag den 27. October Nachmit
Eis Uhr ladet ergebenſt ein

isdorf. V. Fritsche.
III

Zur Kirmess
Sonntag den 27. d. Mts. Tanz
muſik, Montag d. 28. Ball
wozu ergebenſt einladet

Hrämer-
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Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 25., October.

Geſt. Geoffroy Chaucer, engl. Dichter.1400
1800.
1800. Geb. Th. B. Macaulay, engl. Schriftſteller.
1861. Geſt. F. C. von Savigny, Rechtsgelehrter, zu

Berlin.
1870. Geſt. Ed. Hildebrandt, Maler, zu Berlin.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

t Serlin, den 24. Oetober. Durch Ver-
fügung des Polizeipräſidiums vom 23. d. iſt
auf Grund des 11 des Sozialiſtengeſetzes
die geſtrige Nummer der „Verliner freien
Preſſe“ und gleichzeitig auch das fernere Er-
ſcheinen des Blattes verboten worden.

Zur volkswirthſchaftlichen Frage.
Die bereits erwähnte, von der ſogenannten volks-

wirthſchaftlichen Vereinigung (Schutzzollpartei) am
17. d. beſchloſſene Erklärung, welche von 204 Mitglie-
dern des Reichstags (87 Centrumsleuten, 39 Freikon-
ſervativen, 36 Deutſchkonſervativen, 27 Nationalliberalen,
6 von der Gruppe Löwe, 5 Elſäſſern, 2 Volksparteiler,
1 Fortſchrittsmann (Hilf) und 1 Wilder) unterzeichnet
worden und deren Hauptpunkt in dem Satze

„daß ſie angeſichts der Handelspolitik der meiſten Deutſchland
umgebenden Länder in Erkenntniß der den Volkswohlſtand
ſchädigenden Mängel des deutſchen Zolltarifs und bei der Fort
dauer der auf der deutſchen Gewecbthätigkeit und Landwirth-
ſchaft laſtenden Kriſis eine auf das Reſultat ſorgfältiger
Prüfungen und ſachgemäßer Abwägungen geſtützte Reform des
deutſchen Zolltarifs für nothwendig halte und demgemäß ent
ſchloſſen iſt, für dieſelbe in der nächſten ordentlichen Seſſion des
deutſchen Reichstages einzutreten.

enthalten iſt, hat wie man dem „Berl. Tgbl.“ berichtet
deshalb eine große Bedeutung, weil dieſelbe nicht nur im
Einverſtändniß mit dem Reichskanzler, ſondern auch auf
Wunſch deſſelben erfolgt iſt. Keinesfalls würde die Er
klärung 204 Unterſchriften erhalten haben, wenn nicht in
letzter Stunde noch eine Modification des urſprüng-
lichen Textes vorgenommen worden wäre. Anfänglich
hieß es nur: „Jn Erkenntniß der den Volks
wohlſta d ſchädigenden Mängel des deutſchen Zoll
tarifs und bei der Fortdauer der auf der deutſchen
Gewerbthätigkeit laſtenden Kriſis.“ Es galt, mit einer
impoſanten Majorität die Erklärung zu erlaſſen, und es
mußten daher für dieſen Zweck die Landwirthe des
Reichstags gewonnen werden, und zwar diejenigen, welche
von den Vertretern der Jnduſtrie in den geſetzgebenden
Körperſchaften ein Eintreten für den Schutz der landwirth-
ſchaftlichen Jntereſſen erwarten. Jn Folge deſſen wurde
in der Erklärung hinter das Wort „Gewerbthätigkeit“ der
Zuſatz „und Landwirthſchaft“ eingeſchaltet. So er-
klärt es ſich auch, daß unter den 204 Unterzeichnern weit
aus die Majorität aus Rittergutsbeſitzern und Landwirthen
beſteht, während die Jnduſtriellen ſich in einer kleinen
Minorität befinden. Nicht ohne eine gewiſſe Abſicht iſt
die Erklärung noch vor Thoresſchluß vom Stapel gelaſſen
worden, um damit zu manifeſtiren, daß der Reichskanzler
in der von ihm beabſichtigten Zollpolitik auf eine Mehrheit
im Reichstage zu rechnen haben dürfte. Indem die Er-
klärung eine Reform des Zolltarifs nach Beendigung der
Enqueten verlangt, ſpricht ſie damit zugleich die Erwar
tung aus, daß die Reichsregierung nicht eher Handels
verträge abſchließen ſolle, als bis das Reſultat der
Enqueten vorliegt. Es liegt darin zugleich ein Avis
nach Wien, um der öſterreichiſchen Regierung klar zu
machen, daß man ſich hier auf keine weitern großen Kon
zeſſionen Oeſterreich gegenüber einlaſſen und ſich im gün-
ſtigſten Falle zu einer weitern Prolongation des Handels
vertrages auf 6 Monate verſtehen könnte. Man hört,
daß die Unterzeichner der Erklärung für eine Vorlage, be
treffend die Wiedereinführung der Eiſenzölle, im
Reichstage gemeinſchaftlich eintreten werden; faſt mit
Sicherheit iſt eine derartige Vorlage zu erwarten, da es
nicht zweifelhaft erſcheint, daß die Eiſen- Enquetekommiſſion
ſich ſchließlich wieder für die Wiedereinführung der Eiſen-
zölle ausſprechen wird. Bereits in der letzten Seſſion des
aufgelöſten Reichstags ſollte ſeitens des Reichskanzlers dem
Bundesrathe eine Vorlage wegen Wiedereinführung der
Eiſenzölle unterbreitet werden. Es wurde jedoch davon
Abſtand genommen, weil man nicht ſicher war, im dama-
ligen Reichstage eine Majorität zu erlangen. Es fragt
ſich nur, wie lange die Koalition der Schutzzöllner mit
den Landwirthen, für welche namentlich die Abgeordneten
aus dem Königreich Sachſen ſtark gewirkt haben, Stand
halten wird.“

Zur Frage der Ninderpeſt, der Grenzſchlacht-
häuſer und der wachſenden Export Schwierigkeiten

für unſer Maſtvieh.
Wir haben einen neuen und heftigen Ausbruch der

Rinderpeſtin Ruſſiſch-Polen, Galizien, Dalmatien
u. a. O. und wie es ſcheint auch an den Grenzen
Schleſiens und des Großherzogthums Poſen zu beklagen.
Die Verbote der Regierungen in Bezug auf Ein und
Durchfuhr von Vieh ſind natürlich auf eine Fülle von
Handelsartikeln erweitert, die ſpeziell von Rußland bei
uns importirt werden. Ob es richtig und rathſam iſt,
Pferden, Maulthieren, Eſeln den Eingang bei der notoriſch
ſchärfer auftretenden Seuche zu geſtatten iſt jedenfalls
fraglich. Für Dünger, Rauhfutter, Stroh, gebrauchte Stall
geräthe, Geſchirre und Lederzeug, unbearbeitete Wolle,
Haare und Borſten, gebrauchte Kleidungsſtücke, Lumpen
und ähnliche Dinge, die leichter als alles Andere das un
glückliche contagium zu uns hereintragen könnten, iſt na
türlich das Verbot ſehr verſchärft. Gefängniß von 2 und
mehreren Jahren, ſelbſt längere Zuchthausſtrafe trifft den
gewiſſenloſen Uebertreter der nur zu berechtigten Verbote.
Wird dennoch die Sperre durchbrochen, ſo ſind die dem
Verbot unterworfenen Thiere ſofort zu tödten und zu ver-
ſcharren, die giftfangenden Sachen aber zu verbrennen oder
ſonſt wie zu vernichten. Die Regierungen zu Bromberg

Jul. von Mohl, Orientaliſt, zu Stuttgart. ißlarGeb. Ju h e ß Commiſſion zur Regelung der Verhältniſſe des beiderſei

e

Halle, Freitag den 25. October 1878.

und Poſen ſcheinen darin mit anerkennenswertheſter Pein-
lichkeit und Strenge vorzugehen.

Es wird nicht überflüſſig ſein, hierbei zu erwähnen,
daß die ſeitens Deutſchlands und Rußlands niedergeſetzte

tigen Grenzverkehrs dieſer ewigen Klagelieder den
Entwurf eines Uebereinkommens nun fertiggeſtellt hat,
der die Eröffnung neuer Zollabfertigungs-Stellen, Verein-
fachung der Reviſionen und manches alte Leid von Plack
und Qual nun beſeitigen wird. Von einer Aenderung
der ruſſiſchen Zollpolitik iſt aber noch nichts verlautet!

Die deutſche Landwirthſchaft leidet unter allen dieſen
Verhältniſſen der engliſchen, ruſſiſchen und öſterreichiſchen
Abſperrungen und Zollrepreſſivmaßregeln empfindlich. Wie
ſehr England durch den Verſchluß ſeiner Häfen für unſer
deutſches Maſtvieh oder mindeſtens durch die Er-
ſchwerungen, die es unſerm Export bereitet gerade den
Theil unſerer intelligenten Landwirthe ſchädigt, die mit land
wirthſchaftlicher Hochkultur induſtrielle Unternehmungen
(Zuckerfabriken, große Brennereien u. ſ. w.) verbunden
haben und nun eine Abſatzquelle verſiegen ſehen, die eine
unerſetzliche Lücke in dem Einnahmebudget macht das
braucht wohl nicht betont zu werden, das liegt auf
der Hand! Nicht immer und nicht ganz vorurtheilsfrei iſt
die Sorge um das geſundheitliche Moment allein in
England Motiv für die ſtrengen Abſchlußparagraphen
es läuft da ein gut Theil Egoismus und Schutzzöllnerei
Derer mit unter, die immer ſo renommiſtiſch den allein-

einer beiſpielloſen Leichtlebigkeit an den Seuchegefahren
vorübergehen ganz ernſt dabei, ſich mit Grenzſchlacht-
häuſern u. dgl. aus der Calamität, der natürlich auch
ſie unterliegen, zu helfen. Bei uns geht das langſamer,
es wird aber hohe Zeit einzuſchreiten, wir werden da
genoſſenſchaftlich vorgehen müſſen. Billiges Fleiſch iſt
für die großen Städte dann in Ausſicht. Am 28. Sept.
iſt von Mygslowitz bereits ein Waggon mit 261 ge-
ſchlachteten Hammeln nach Berlin abgegangen. Es
hat ſich eine Fleiſchtransport Geſellſchaft gebildet, die in
Mygslowitz ein großes Schlachthaus errichten will, wenn
der Jmport von Rindvieh aus Oeſterreich zur Abſchlachtung
freigegeben wird. Beſondere Waggons mit Eiskühlung
ſind in Ausſicht genommen. Wird die Erlaubniß verſagt,
ſo wird man mit dem ganzen Plane in Oeſterreich bleiben
und den Transport durch Süddeutſchland dirigiren. Ferner
hat das k. k. Handelsminiſterium in Wien ſoeben einer
engliſchen Geſellſchaft die Conceſſion zur Errichtung
eines Schlachthauſes im Weſtbahnhof ertheilt. Es ſollen
da wöchentlich 500 Rinder geſchlachtet werden und das
Fleiſch hauptſächlich nach Paris gehen. Das wäre ein
Abſatz für ca. 26,000 Stück Ochſen, deſſen Werth und
deſſen land wirthſchaftliche Bedeutſamkeit nicht zu unter-
ſchätzen ſind. Es wird doch recht nothwendig ſein, daß
die deutſchen Viehmäſſter darüber ſchlüſſig werden, wie ſie
mit all dieſen ernſten Konkurrenzfragen in ein ehrliches
Gefecht gehen, damit wir nicht in's Hintertreffen kommen,
wie uns das leider nicht gar zu ſelten geſchieht. Unſere
ſo vielſeitig gefährdeten landwirthſchaftlichen Jntereſſen
fordern, daß dieſe Fragen nicht in den Papierkorb fallen.

Dr. M. Bauer.
Berlin, d. 23. October.

DN. Obwohl der Nothſtand, wie er in Berlin
durch den Mangel an lohnender Arbeit in weiten Kreiſen
entſtanden, notoriſch iſt, ſo ſtrömen doch noch täglich ſolche
Leute, die in der Provinz in ihren Erwerbsverhältniſſen
zurückgekommen ſind, nach Berlin, in der ganz falſchen
Anſicht, daß hier jede Arbeitskraft leicht eine Unterkunft
finde. Namentlich ſind es in neuerer Zeit zurückgekom-
mene Landwirthe, die Berlin überfluthen. Die Voraus-
ſetzung, in welcher jene Leute hierherkommen, iſt aber ganz
falſch. Jn allen Branchen iſt ganz bedeutend mehr
Angebot von Arbeitskraft als Nachfrage vorhanden und
in den meiſten Fällen beſchleunigen die ohne jede Ausſicht
hierherkommenden Familien dadurch nur ihren Untergang.

Beim ſtatiſtiſchen Amt in Berlin ſind bereits eine
Anzahl der von der Tabaks- Enquetekommiſſion ent-
worfenen Fragebogen mit ausgefüllten Antworten ein
gegangen. Es befinden ſich darunter ſolche aus Süd-
deutſchland, welche ſich auch mit den verſchiedenen in
Frage kommenden Arten der Tabakbeſteuerung beſchäftigen.

Geſtern iſt über die Konkurrenzentwürfe der
Marmorſtatuen für den Sitzungsſaal der Reichs
bank die Entſcheidung getroffen worden. Von Reinhold
Begas' Entwürfe wurde die Statue des Reichthums, von
Nikolas Geiger die der Arbeit, von Rudolf Siemering
der heimkehrende Krieger und von Albert Wolff der
Friede zur Ausführung beſtimmt.

Li Fang Pao, der zukünftige chineſiſche Geſandte
in Berlin, befindet ſich bereits in London und wird
demnächſt zur Uebernahme ſeines hieſigen Poſtens hier
eintreffen. Londoner Berichten zufolge legt Li Fang Pao
einen außerordentlichen Wiſſensdurſt an den Tag und
beſucht zu ſeiner Belehrung alle hervorragenden Jnſtitute
und Etabliſſements. Jn dieſer Richtung alſo dürfte er
auch hier in die Fußtapfen unſeres jetzigen chineſiſchen
Geſandten treten.

Wie die „Kieler Ztg.“ erfährt, iſt die in der Unter-
ſuchungsſache, betreffend den Untergang des „Großen
Kurfürſten“, beſonders zuſammengeſetzte und aus dem
Kontre-Admiral Kinderling, dem Generalmajor Grafen
v. Hardenberg und dem Juſtizrath Loos beſtehende
Unterſuchungs- Kommiſſion ſeit etwa vierzehn Tagen in
unausgeſetzter Thätigkeit, die vielen Zeugen und Sachver-
ſtändigen zu vernehmen. Die nicht in Kiel befindlichen
werden von Wilhelmshaven und anderen Orten dorthin
citirt, da zur einheitlichen Behandluug der Sache eine Ver-
nehmung derſelben durch die Requiſition anderer Gerichte
nicht ſtattfinden ſoll.

Um die Einrichtung der Fortbildungsſchulen
ſchmackhafter zu machen, wird in der „Nordd, Allgemeinen

Erſte Beilage zu I 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

re

Zeitung“ in einer Correſpondenz „vom linken Weſerufer“
unter Anderm der Vorſchlag gemacht, daß dem ſich muſter
haft führenden, fleißigen Fortbildungsſchüler eine Ver
kürzung der dreijährigen Dienſtzeit in Ausſicht ge

ſtellt werden möge. Das wäre allerdings Etwas, wo
durch die Antipathie gegen dieſe Einrichtung verringert
werden könnte.

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. d. Mts.
ſind die vorgelegten Proben neuer Signal-Jnſtru-
mente für die Armee, einer Trommel nebſt Trommel-z
ſtöcken, eines Signalhorns und einer Pfeife genehmigt
worden. Dieſelben ſind bei künftigen Neubeſchaffungen
zu Grunde zu legen. Durch eine andere Kabinetsordre

vom 17. September ſind neue, mit dem 1. November
d. J. in Kraft tretende Vorſchriften für das Turnen
der Truppen zu Pferde“ genehmigt worden.

Die Vermahlung des Königs von Holland mit
der Prinzeſſin Emma zu Waldeck-Pyrmont wird ſchon
Anfangs Januar ſtattfinden. Der königliche Bräutigam
wird Ende dieſes Monats den waldecker Hof auf kurze
Zeit verlaſſen, ſich dann wieder nach Arolſen begeben und
bis zur Hochzeitsfeierlichkeit in der Nähe ſeiner jungen
Braut verweilen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

O Brachſtedt (Saalkreis), d. 23. October. Geſtern
Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr waren einer oder mehrere
Diebe in die Wohnung des hieſigen Fleiſchermeiſters und
Reſtaurateurs Könnecke, der ſich kurz zuvor aus ſeiner
Wohnung begeben hatte, eingebrochen, indem dieſelben
mittelſt eines Mehlkloßes die Fenſter eingedrückt. Ver-
muthlich hatten es die ungebetenen Gäſte auf Plünderung
der bei der Kirmeßfeier eingenommenen Kaſſe abgeſehen
zu ihrem größten Leidweſen mußten ſie jedoch mit faſt
leeren Händen abziehen. Aus dem Gaſtzimmer hatten ſie
einige Kartenſpiele, etwas Zeug c. mitgenommen, im
Werthe von etwa fünfzehn Mark. Jm Zimmer waren
alle Möbel c. von der Stelle gerückt, da die Eindringlinge
wahrſcheinlich verborgene Geldbehälter dahinter vermuthet.
Jn den Fleiſcherladen hatten ſie nicht einzudringen ver
mocht. Uebrigens ſcheinen die Langfinger viel Ortskennt-
niß beſeſſen zu haben.

o Wittenberg, d. 22. October. (Flachsmarkt.)
Der diesjährige, geſtern hier abgehaltene Flachsmarkt ver-
dient das Prädikat „mittelmäßig“. Der Fläming lieferte
wieder recht gute Waare, die ſogenannten Buſchdörfer
(ſüdlich vom Fläming) etwas geringer. Die Geſammtzu-
fuhr betrug ca. 60,000 kg. ungefähr 10,000 kg. mehr
als im Vorjahre; dieſelbe ward in wenigen Stunden voll
ſtändig an den Mann gebracht, da ſich das Geſchäft mit
großer Schnelligkeit ſehr lebhaft geſtaltete. Es waren
namentlich Händler am Platze aus Treuenbrietzen, Jüter-
bogk, Cöthen, aus Thüringen und dem Vogtlande.
Buſchflachs wurde mit 8--10 Mark pro 10 Kilo bezahlt,
ar eßochs mit 10--13 Mark, ja ſelbſt mit 13,50

ark.

J Aus Elb- und Elſtergegend, den 23 Octbr.
Jn der Stadt Mühlberg wurde der Seiler W. aus
Zſchornikau an einem Abend voriger Woche überfallen,
überwältigt und ſeiner Baarſchaft beraubt. Der Fleiſcher
geſelle Müller aus Hohendorf bei Eisleben iſt der That
verdächtig, aber noch nicht ergriffen. Jn Jeſſen
(Diöces Prettin) iſt der bisherige Pfarrer in Baben,
Theodor Alfred Kegel, als Oberpfarrer berufen und be-
ſtätigt worden. Jn Torgau beginnt die dritte dies-
jährige Sitzungsperiode des dortigen Schwurgerichts am
11. November d. J. Auf dem Dominium Genthe
wurde am vorigen Sonnabend ſchon wieder durch die
Dreſchmaſchine ein recht bedauerlicher Unglücksfall herbei-
geführt. Der Arbeiter L. gerieth mit einem Beine in das
unverdeckte Uebertragungsſtück des Göpelwerks und erhielt
ſo bedeutende Verletzungen, daß eine Amputation des Fußes
ſofort geboten erſchien. Ehe jedoch der Arzt, den man aus
der Kreisſtadt Wittenberg herbei holen wollte, zur Stelle
ſein konnte, verſtarb L. unter furchtbaren Schmerzen.

O Aus dem Kreiſe Liebenwerda, d. 22. Oktbr.
Geſtern Abend nach 6 Uhr brach in unſerer Kreisſtadt
Liebenwerda eine Feuersbrunſt aus. Dieſelbe ent
ſtand auf dem Hausboden des Einwohners Riethdorf
und griff, trotz der Windſtille, mit Schnelligkeit um ſich,
ſo daß binnen kurzer Zeit das Wohnhaus Riethdorf's,
ſowie das Wohnhaus der nebenan wohnenden Schuh-
macherswittwe Diettrich ein Raub der Flammen wurden.
Ein drittes Wohngebäude, das des Schuhmachermeiſters
A. Diettrich, erlitt bedeutende Beſchädigungen. Dank
der Windſtille, daß die Verbreitung der Flammen keine
größern Dimenſionen annahm, was bei der leichten Bau-
art der Häuſer in der „Mittelreihe“ ſehr leicht hätte der
Fall ſein können. Die Feuerwehr war bis nach Mitter-
nacht mit dem Bekämpfen des verheerenden Elements
beſchäftigt.

Die neuerbaute, prachtvolle Kirche zu Ströbeck
wird am Mittwoch den 30. d. Mts. durch den General
ſuperintendent D. Möller aus Magdeburg eingeweiht
werden.

Jn Halberſtadt wurde am 20. d. ein national
liberaler Wahlverein für den Kreis Halberſtadt
gegründet, „um eine Verbindung der Parteigenoſſen im
Kreiſe herzuſtellen und das politiſche Verſtändniß in
nationaler und liberaler Richtung zu fördern.“ Die Er-
reichung dieſer Zwecke ſoll namentlich durch Verſamm-
lungen Vorträge, Beſprechungen und durch die Preſſe
angeſtrebt werden.

F Der ſocialiſtiſche Wahlverein für das Herzog-
thum Altenburg hat ſich am 18. October aus taktiſchen
Gründen aufgelöſt.

4 Am Montag wurde die neue Schwurgerichts-
ſeſſion in Naumburg eröffnet. Jn derſelben war zu
erſt über den Bahnhofsinſpector Löſche aus Kölleda
zu entſcheiden, welcher ſich bei ſeiner Kaſſenführung einer
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Veruntreuung von 3000 Mk. ſowie mehrfacher hierbei
vorgekommener Urkundenfälſchungen ſchuldig gemacht hatte.
Den Angeklagten belaſtet beſonders die frivole,
nige Art ſeiner Kaſſenführung und die Täuſchung des
Vertrauens, das ihm in ſeiner Stellung zu Theil ge-
worden zu ſeinem Gunſten ſpricht der Umſtand, daß er
Beamter einer Privat, nicht einer Staatsbahn geweſen.
Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß.

Wie die „Ger. Ztg.“ ſchreibt, iſt es jetzt entſchieden,
daß Gera der Sitz des gemeinſchaftlichen Schwurge-
richt s für die Landgerichtsbezirke Gera, Weimar, Alten-
burg, Rudolſtadt und Greiz werden wird. 8

Bei einem in der Nacht zum 16. ds. in Mühl-
hauſen ausgebrochenen Feuer fiel ein Schornſtein auf
den Feuerwehrmann Freyboth, der dadurch bedeutende
innere und äußere Verletzungen erlitt, welche ſeinen Tod
zwei Tage darauf zur Folge hatten.

4 Unter dem Rindvieh des Oekonomen Friedrich
Bötel zu Rohrsheim (Kr. Halberſtadt) iſt die Lungen-
ſeuche ausgebrochen.

Perſonalveränderungen im 4. Armee-Korps.
Michaelis, Dony, Port.-Fänrs, vom Magdeburg. FeldArt.

Regt. Nr. 4; Burbach, Witt, Haupt, Port.-Fähnrs. vom Thür.
FeldArt.Regt. Nr. 19, der Port.Fähnr. Witt unter e in
das 1. Brandenburg. Feld.Art.Regt. Nr. 3 (GeneralFeldzeugmei ter),
der Port.Fähnr. Haupt unter Verſetz. in das Weſtpreuß. Feld Art.
Regt. Nr. 16; Uhticke, Port.Fähnr. vom Magdeburg. FußArt.
Regt. Nr. 4, zu außeretatsm. Sek.Lts. befördert. Rudolph,
Hauptm. vom Schlesw. FeldArt.Regt. Nr. 9 und kommandirt als
Ädjut. bei der erſten FeldArt.-Jnſp., unter Belaſſung in ſeinem ge

enwärtigen Dienſtverhältniß, in das Magdeburg. FeldArt.-Regt.
r. 4 verſetzt. v. Wittenberg, Pr.-Lt. vom Thür. Huſ.Regt.

Nr. 12, von dem Kommando als Adjut. der 22. Kav.Brig. entbun-
den. v. Baumbach, Sek. Lt. vom Thüring. Ulan.-Regt. Nr. 6,
unter Beförderung zum Pr. Lt. in das Weſtpreuß. Ulan. Regt. Nr. 1;
Rocholl, Sek.Lt. vom I. Weſtfäl. Huſ.-Regt. Nr. 8, in das Thür.
Ulan.Regt. Nr. 6, verſetzt Lechla, Sek.Lt. von der Reſ. des
Niederſchleſ TrainBats. Nr. 5 und kommandirt zum Magdeburg.
TrainBat. Nr. 4, im aktiven Heere und zwar als Sek.Lt. mit einem
Patent vom 15. September 1877 beim Magdeburg. TrainBat. Nr. 4.
angeſtellt. Geriſcher, Vizefeldw. vom 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Mag
deburg. Landw.-Regts. Nr. 67; v. Holleuffer, Vizewachtm. vom
I. Bat. (Weißenfels) 4. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 72, zu Sek.
Lis. der Reſ. des 1. Brandenb, FeldArt.-Regts. Nr. 3 (General-Feld-
zeugmeiſter); Meller, Vizefeldw. vom 2 Bat. (Bonn) 2. Rhein.
Landw.Regts. Nr. 28, zum Sek. Lt. der Reſ. des Magdeburg. Fuß-
Art.Regts. Nr. 4; Havemann, Oberfeuerw. vom Magdeburg. Fuß-
Art.-Regt. Nr. 4, zum Feuerw.Lt., befördert.

Vermiſchtes.
[Von unſerm Fritz] wird dem „D. M. Bl.“ von

einem dabei geweſenen Gewährsmann folgendes neueſtes
hübſche Geſchichtchen erzählt. Der Kronprinz hatte am
11. Oktober die Deputation ſeines öſterreichiſchen Jnfanterie
Regiments nach der Kaiſer Franz Kaſerne an der Haſen-
haide geleitet. An die Beſichtigung ſchloß ſich ein Früh-
ſtück im Offizier-Kaſino und daran Promenade in dem
ſchönen Garten des Offizierkorps. Der Kronprinz, in be
kannter Laune, plauderte bald mit Dieſem, bald mit Jenem.
So trat er auch auf den Adjutanten des Kommandanten
von Berlin, einen Herrn v. Arnim zu. Dieſer hat bei
St. Privat den rechten Arm verloren. Eben hatte ſich
v. Arnim eine Havanna angezündet und erfreute Zunge
und Naſe an den erſten würzigen Zügen, da kam der
Kronprinz auf ihn zu. v. Arnim nimmt raſch das duftende
Kraut vom Munde. Doch, wie ſoll er mit der ECigarre
in den Fingern ſalutiren Fatal! Ein kurzer Seelen-
kampf und die Cigarre rollt in den Kies des Gartenwegs.
„Unſer Fritz“ aber weiß als Raucher ein ſolches Opfer zu
würdigen. Er bietet Herrn von Arnim eine friſche Cigarre
an, meint der geehrte Leſer. Nein! Und warum nicht
Wahrſcheinlich, weil er keine bei ſich führte. Der Kron-
prinz raucht ja als ſparſamer Familienvater meiſt Pfeife.
Nein, wie den Franzoſen bei Wörth, iſt „unſer Fritz“
hinter der Cigarre her, hebt ſie behutſam auf und bringt
ſie dem Offizier mit den Worten zurück: „Lieber Arnim,
laſſen Sie ſich in dem Genuſſe Jhrer Havanna durch

leichtſin-

[Gotthard-Tunnel.]
in Genua aus höchſt verläßlicher Quelle melden zu können
angiebt, wird der St. Gotthard-Tunnel im Laufe
des kommenden Jahres fertig geſtellt und Anfangs 1880
dem Verkehr übergeben werden.

Ausſtellungen.
Wie das „Leipz. Tagbl.“ meldet, iſt bereits für die in dor-

tiger Stadt für nächſtes Jahr projectirte kunſtgewerbliche Aus
ſtellung ein Garantiefonds von ren e Das Cen
tralcomité hat am 13. d. den geſchäftsführenden Ausſchuß zu be
ſchleunigter Vornahme aller einleitenden Schritte angewieſen, und in
kürzeſter Friſt ſchon iſt zu hoffen daß die officielle Aufforderung an
die Gewerbetreibenden ergehen kann, die Ausſtellung zu beſchicken und
auf Grund auszugebender Anmeldeſcheine auch ihren Raumbedarf an

ugeben. Jm übrigen waltet ſchon ſeit Monaten eine rege Thätigkeit
n gewerblichen Kreiſen, auch über Sachſen hinaus für Anfertigung

von r und die Modellanſtalten der Kunſtgewerbe-
Muſeen von Le fus und Dresden ſind lebhaft in Anſpruch genommen
dur u ür Anfertigung von Zeichnungen für Möbel, Metall
arbeiten u. ſ. w.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Der „ReichsAnz.“ enthält eine Bekanntmachung, betreffend

den Aufrufund die Einziehung der Einhundertmarknoten
der Roſtocker Bank. Danach können die aufgerufenen Noten bis
zum 31. Dezember 1878 ſowohl bei der Kaſſe der Roſtocker Bank
als bei ihren Zweigbanken und Bankcomptoirs, bei letzteren mit
weitägiger Einlöſungsfriſt, gegen Baargeld umgetauſcht werden.
ach dem 31. Dezember 1878 hören die mit der Firma der Roſtocker

Bank umlaufenden Noten auf, Zahlungsmittel zu ſein. Dieſelben
behalten g die Kraft einfacher Schuldſcheine und werden als ſolche
bei der Kaſſe der Roſtocker Bank bis zum Schluſſe des Jahres 1880
eingelöſt werden. Die bis zum Ablaufe der r Friſt
nicht zur Einlöſung gelangten Noten ſind auch als einfache Schuld
ſcheine präcludirt.

Die am 21. d. zu einer zehntägigen Sitzung zuſammenge-
tretene Normal-Aichungs- Kommiſſion hat einen doppelten
Zweck, nämlich zu berathen: 1) über eine Abänderung der Aichungs-
ordnung vom 16. Juli 1869, 2) über eine Reviſion der Maß und
Gewichtsordnung für das Deutſche Reich vom 17. Auguſt 1868. Was
nun dieſen letzteren Zweck betrifft, ſo handelt es ſich darum, die Maß-
und Gewichtsordnung zu purifiziren: a. durch der deutſchen
Größenbezeichnungen (als Kette, Stab, Neuzoll, Strich, Faß, Scheffel,
Kanne, Schoppen, Centner, Pfund Neuloth) und Strafandrohung
für die öffentliche Anwendung dieſer h b. durch Aus
ſchließung aller dem reinen dezimalen und metriſchen Syſtem zuwider-
laufenden Maß und Gewichtsgrößen von der Anwendung im öffent
lichen Verkehr und von der Aichung, alſo z. B. der 16“,
Liter bei den Flüſſigkeitsmaßen. Von den weiteren Berathungs-
gegenſtänden für die in Rede ſtehende le dürfte die Frage
wegen allgemeiner r ordnungsmäßiger Beſtimmungen in
Betreff der Schankgefäße, wie ſie bereits in mehreren deutſchen
Bundesſtaaten getroffen ſind, von unmittelbarem Jntereſſe ſein.

Am I. Januar 1879 tritt, wie ſchon erwähnt, das Reichs
eſetz vom 3. Juli d. J., betreffend den Spielkartenſtempel, inKreft. Das betheiligte Publikum wird darauf aufmerkſam zu machen

ar daß Karten, die mit dem preußiſchen Spielkartenſtempel verſehen
ind, von Spielkarten-Fabrikanten und Händlern ſowie von Jnhabern
öffentlicher Lokale ſpäteſtens am 3. Januar k. J. der Zoll oder
Steuerſtätte ihrer Handelsniederlaſfſung oder ihres Wohnorts zur
Nachſtempelung mit dem Reichsſtempel vorgelegt werden müſſen.
Die Nachſtempelung erfolgt unentgeltlich. Andere als die genannten Perſonen dinfen die am 1. Januar k. J. in ihrem Beſfſitze be

findlichen, mit dem preußiſchen Spielkartenſtempel verſehenen Karten
weiter gebrauchen, ohne daß es einer a r r bedarf.

Ein Wiederaufſchwung der Geſchäfte wird aus ver
ſchiedenen m m Deutſchlands und ſeitens verſchiedener Branchen

emeldet. So ſchreibt man dem „Lpz. Tagbl.“ und andern
eitungen aus Thüringen, daß die Glaswaaren- Fabrikation auf dem

Thüringer Wald, die Strumpfwaaren Jnduſtrie, die Wollen und
HalbwollenFabrikation, ſowie mehrere andere Betriebszweige in voller
Beſchäftigung ſind. Aus der KurzwaarenBranche wird aus Offen
bach gemeldet: „Jm hieſigen Geſchäftsgang iſt ſeit einiger Zeit eine
erfreuliche Beſſerung eingetreten. Für die LederwaarenBranche
werden fortwährend Arbeiter geſucht. Nach der langen geſchäftsloſen
Zeit, die eine Stadt von der induſtriellen Thätigkeit Offenbachs
doppelt ſchwer empfindet, iſt dies doppelt erfreulich.

Die Leipziger Handelskammer erläßt einen Aufruf zur Geltend-
machung von Wünſchen in Bezug auf den Handelsvertrag mit
Jtalien. Zur Erläuterung der Sachlage mag Folgendes dienen.
Der geltende Handelsvertrag, welcher ſchon zweimal verlängert worden
iſt, läuft nun mit Ende dieſes Jahres ab; und wenn nicht, was
kaum zu erwarten, derſelbe nochmals verlängert oder ein neuer Ver-
trag abgeſchloſſen wird, ſo treten dann auch uns gegenüber die Sätze
des autonomen italieniſchen Tarifs in Kraft, wie ſie jetzt bereits
Frankreich gegenüber gelten. Dies bedeutet für manche Erzeugniſſe
unſerer Jnduſtrie eine mehr oder weniger empfindliche Erſchwerung
des Exports nach Jtalien, der ohnehin unter dem Goldagio und den

Wie der „Commercio“

Magdeburg Leipziger neue Oblig. 4 101,00 Gd

mißlichen Kreditverhäſtniſſen leidet. Es iſt daher hohe Zeit, daß die
betheiligten Jnduſtrie- und Handelszweige ſich rühren.

Börſenberichte.
P agrrversor Börſe, d. 23. October. Amſterdam kurze Sicht

169,10 Bf. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,00 Gd. London 8
Tage 20,50 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preuß. Anleihe 4,
104,90 Bf. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 96,00 Bf. Reichs Anleihe
4 95,80 Bf. n 4 111,00 Bf. do. Prioritäts-Actien 5 101,50 Gd. Magdeburg-Halberſtädter EiſenbahnActien 4 Beſten e StammpPrioritätsActien
Lit. B. 3 77,20 Gd. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit.ActienTit. O. 59 los 25 Gd. Magdeb.-Halberſt. 47, Oblig pr. 1851
400, 93,00 Gd. Magdeb.Halberſt. 452 Oblig. I. Emiſſ. 47, 95
100,25 Gd. Magde.-Halberſt. 4, Oblig. 2. Emiſſ. 4, 100,00
Gd. Magdeburg Halberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 99,50 Gd.

x Magdeburg-
Leipziger neue Oblig. 4 90,75 Gd. Magdeb.Wittenberger Stamm-
Actien 3 75,50 Gd. Magdeb.-Wittenb. Prioritäts-Actien 4
100,00 Gd. Hannov. Altenb. PrioritätsOblig. 3. Emiſſ. 497,50 Gd. Magdeb. Stadt Oblig. 41, 90 101,79 Bf. Magbeb, An
Verſ.-Actien 290,00 Bf Magdeb. Feuerverſ.Actien 1870,00 B.
Magdeburger Hagelverſ.-Actien 335,00 Bf. Magdceb. Lebensverſ.-
Actien 290,00 Gd. Magdeb. Rückverſ.Actien 430,00 Gd. Magde-
burger WaſſerAſſecur.-Actien Magdeburger Allgem. Gas Actien
4 101,00 Gd. Magdeburger Bankverein -Actien 4 86,00 Bf
Magdeb. PrivatbankActien 4 108,50 Bf. Magdeburger Baubant-
Actien 4 Magdeburger BergwerksActien 4 120,00 Bf
Magdeb. BergwerksStamm-Prioritäts-Actien 4 Magdeburger
SpritActien 4 a Theater-Actien 3 68,00 f
Magdeburger Bade und W.-A.-Actien 49 72,00 Gd. Neuſt A.
BrauereiActien 49 127 bz. i. E. Beuchel Co.Actien
Carol. conſ. BergwerksActien 4 Chem. Fabrik BuckauActien
4 161,00 Bf. Deſſauer Gas-Actien alte Actien 4 142,00 Gd.
do. junge Actien 49 Eiſengießerei NienburgActien 4
56,00 Bf. Marie, S ergwerksActien 4 68,50 B.
Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 114,00 Bf. Sped.-Comt
Fritſche-Actien 4 Magdeb. StraßenbauActien 4 105,25 Bf.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 24. October 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo 173--192 Mk. bez.

n 1000 r Mk.erſte 1000 Kilo Landgerſte 144-160 Mk. is i89 r ben gerſt Chevalier
Gerſtenmalz 50 Kilo 13 14 Mk.
Hafer 1000 Kilo 138-—145 Mk.
Hülſenfrüchte Linſen S 11 Mk. p. 50 Kilo.
Bohnen 9--9 Mk. p. 50 Kilo.
Victoria- Erbſen bis 200 Mk. p. 1000 Kilo.
Kümmel 50 Kilo 31-—32 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo Donau 145 Mk., amerikan. 135 Mk.
Lupinen 1000 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 265—-270 Mk.
Stärke 50 Kilo 22 23 Mk.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco feſt,

Mk. Rüben- 51 Mk.
Rüböl 50 Kilo 30 Mk. gefordert.
Malzkeime 50 Kilo fremde 4*/, Mk., hieſige 5 Mk.
Futtermehl 50 Kilo 62,7 Mk.
Kleie, Roggen 5--5 Mk., Weizenſchaolen 4!, Mk.,

Weizengrieskleie 5--5 Mk.
Oelkuchen 50 Kilo 7 7810 Mk.
Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.

Halle, den 24. October 1878.
Am heutigen Markte wurde bezahlt:

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 180--195 Mk.,
geringere Sorten billiger käuflich.

Roggen 141 -147 Mk. p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto.
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 135 144 Mk.,

beſſere 147—-153 Mk., feine und Chevaliergerſte 156
174 Mk., abfallende Waare unter Notiz.

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 78——90 Mk.
Mais p. 1006 Kilo n. Donau-, 145-—-148 Mk., ameri

kaniſch. 132135 Mk.
Victoria- Erbſen 204--210 Mk. p. 12 Säcke à 90

Kilo brutto.
Lupinen p 1000 Kilo netto 115 Mk.

Kartoffel 52

unſer Geſpräch nicht ſtören!“

Bekanntmachungen.

Zörbig, den 15. October 1878.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, dem
Koſſathen Ehriſtian Nagel zu Giebichenſtein gehörige, im
Grundbuche von Heideloh Band 1. Art. 28 eingetragene Grundſtücke:

1. Der Blatt 2 Flächenabſchnitt 21 der Gemarkungskarte von Hei-

Ar 70 0aM. zum jährlichen Reinertrage von 24,22
2. Der Blatt 2 Flächenabſchnitt 28 derſelben Karte verzeichnete Plan

Nr. 12 (Acker) von 1 Hectar 84 Ar 90 0aM. zum jährlichen
Reinertrage von 8,69
am 15. Januar 1879 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 22. Januar 1879 Vormittags 10 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Grundſteuer-Mutterrolle ſowie beglaubigte
Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau eingeſehen
werden.

im Verſteigerungstermine anzumelden.
Königl. Preuß. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations Richter.
Colberg.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens

Beutschen

Bekanntmachung.

mehr zu thun.
Größere Poſten feſtſtehende

Der ſechszehnte Jahrgang der achttäglich erſcheinenden

Roman -Zeitung,(Der Jahrgang läuft von October bis October) Verlag von Otto Janke in Berlin, bietet unter
anderen folgende Romane: Otto Roquette,
Ein neues Geſchlecht. A. Brook, Paul von Kampmann. R. v. Gottſchall, Das
goldene Kalb. A. E. Brachvogel, Der Kampf der Dämonen. Max Ring, Das
Haus Hillel. Robert Schweichel, Ambros, M. Raven, Die böſe Fölke.

deloh verzeichnete Plan Nr. 5a u. b (Acker) von 3 Hectar 96 et Nach zwanzig Jahren. Hans Wachenhuſen, Salon und Werkſtatt.
euilleton von Robert Schweichel. Man abonnirt auf das neue Quartal für 3 Mark

bei allen Buchhand lungen und Poſtanſtalten.

Offerten
Semnmſcher Verkauf in Benn auf Lieferung von 70

dorf fällt fort; ich habe damit nichts mille Mauerſteine u. frei Bauſtelle

G. Martinius. 150 ebm Bruchſteine
erſtere mit Maßangabe, ſucht

C. Jessnitzer jun.,
Maurermeiſter in Schkeuditz.

Die Prophetenſchule. Golo Raimund,

Alfr.

Wir beabſichtigen unſere ſeit 15
Jahren betriebene Essig-Sprät-
FabrikK, verbunden mit De
ſtillation inel. Grundſtück u.

allen dazu gehörigen Mobilien
und Utenſilien zu verkaufen.
Reelle Selbſtkäufer bitten wir, ſich

Oberthau,

Stiftungsgelder
ſollen zu 1. Hyp. auf Ritter u
Landgüter zu 4 Zinſen aus
geliehen werden. Geſuche nimmt
entgegen d. Bankgeschäft v. yerſönliche

Leiprig, Hainſtraße 3. auptmann
ettenborn.

Vieweger C Co., S zu erfahren beim Herrn

Ein in der Wirthſchaft erfahrenes direct an uns zu wenden.
junges Mädchen ſucht zum 1. J. k. J.
Stellung, am liebſten unter Ober
leitung der Hausfrau.

Erfurt, den 18. October 1878.
Schmidt Steingroewer.

Ammendorf.
Von Sonntag den 27. October ab

III

Auf Wunſch
Vorſtellung möglich.

Matthiessen,
Feine Buchhandl.-Reiſende

Suibrimiesi o.
Die Lieferung von ca. 184 DMetern 13 mm ſtarkem Roh-

glaſe zu den äußeren Oberlichten der Anatomie ſoll in öffent-
cher Submiſſion verdungen werden.

Reflectanten wollen ihre Offerten bis ſpäteſtens Mittwoch
hr in meinem Büreau,

Friedrichſtraße 24, abgeben, woſelbſt Zeichnungen und Bedingungen
den 30. d. Mts. Vormittags 11
innerhalb der Büreauſtunden zur Einſicht ausliegen.

Halle a/S., den 23. October 1878.
Königlicher Landbaumeiſter

von Tiedemann.

werden gegen höchſte Proviſion ge
ſucht. Off u. K. T. 3220 4
an die Annonc. Exped. von
Th. Dietrich e Co. in
Caſſel.

beim Gutsbeſitzer Oehmicke in
Rumpin bei Friedeburg.

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht auf
Rittergut Oberfarnſtedt Un
terhof zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf ein Gut in Thüringen wird
ein Brenner zum baldigen An-
tritt und ein Hofemeiſter zu
Neujahr geſucht.
bg e er und Tüchtigkeit

Saſſel. urch genügende Zeugniſſe nachwei
Ein Bulle, 3 Jahr alt, und 70 ſen können, wollen ſich unter H. 5448a h r

St. Lämmer ſtehen zum Verkauf bei Haaſenſtein Vogler in
Erfurt melden.

Wirthſchafterin, Köchin, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen w. geſucht
u. nachgewieſen v. Frau Fleckin-
ger, Hanfſack 1 am Schülerhof.

wozu freundlichſt einladet

Rienecker.
Bewerber die Restauration Niemberg.

Zur Kirmeß! Sonntag d. 27.

wozu freundlichſt einladet

H. Lutter.
Zöberitz!

Sonntag d. 27. Oct. ladet zum
Concert und komiſchen Vorträgen

ergebenſt ein A. Koch.
Zweite Beilage.
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5 ender.Weh hieſigen Vertreter Sachſens, Würt-

räthe,

Zweite Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. October 1878.

epeſchen der Halliſchen Zeitung. eigentliche Tendenz dürfte bei der Suszeptibilität des fran 23. d. Mts. wegen wiederholter Majeſtätsbeleidigung zuFelg aphiſo e veſh Dre t V zöſiſchen Nationalcharakters die beabſichtigte Wirkung kaum 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.
nehmen nach ſind als Mitglieder der Be verfehlen. Doch wird uns, bemerkt die Nordd. Allg. Ztg.“, Am geſtrigen ſog. kleinen Herbſtviehmarkte

decommiſſion nach Paragraph 26S Ebnaliſtengeſebes in Ausſicht Keibhmen:

Miniſter Eulenburg als Vorſitzender, Unterher Bitter als ſtellvertretender
Außerdem aus dem Bundes-

tembergs, ecklenburgs aus den erſten Ge
richtshöſen drei preußiſche Obertribunals-

ferner wahrſcheinlich ein bayriſches
und ein heſſiſches oder badiſches Obergerichts-
mitglied.

London, d. 24. Oetober. Der Miniſter-
rath iſt auf den Freitag zuſammenberufen.
Wie dem „Standard“ aus Nawulpindel
vom 23. d. berichtet wird, dauert das Fieber
unter den engliſchen Truppen an der Grenze
fort. Ein Drittet des in Petſchawur ſtehen

den Regiments iſt hierdurch kampfunfähig.
Alexandrien, d. 24. Oetober. Eine

ſtattgehabte Ueberſchwemmung hat einen auf
500,000 Pfd. Sterling geſchätzten Schaden
verurſacht; 250 Menſchen ſind ertrunken,
die Eiſenbahnverbindung iſt unterbrochen.

Wien, den 23. Oktober. (Nat -Ztg.) Authentiſche
Nachrichten aus Konſtantinopel ſignaliſiren den erfolgten

Ausbruch eines neuen großen bulgariſchen Auf-
ſtandes in Rumelien und Macedonien, welcher von
der Pforte und anderen diplomatiſchen Kreiſen ruſſiſchen
uUnmtrieben zugeſchrieben wird.

den bulgariſchen Aufſtändiſchen und
Es ſcheint auch zwiſchen

einer eventuellen
griechiſchen Jnſurrektion ein Zuſammenhang zu beſtehen.
(Vergl. hierzu das Wiener Telegramm im Hauptblatt.)

Kopenhagen, d. 23. Octbr. Dem „Morgentele-
grafen“ zufolge iſt der Regierung die Mittheilung zuge-
gangen, daß das gelbe Fieber in St. Thomas ausgebro
chen ſei. Vier Soldaten ſeien bereits von der Krankheit
befallen.

Rom, d. 23. Octbr. Das Journal „Diritto“ mel-
det, General Bonelli habe das Portefeuille des Kriegs-
miniſteriums angenommen. Derſelbe habe ſich heute Abend
nach Monza begeben und werde morgen dem Könige den
Eid leiſten.

Petersburg, d. 23. Octbr. General Drentelen,
Chef der Gendarmerie, iſt heute hier eingetroffen.

Zur Tagesgeſchichte.
Das „Berl. Tageblatt“, welchem ebenfalls von ſeinem

Wiener Correſpondenten die Mittheilung zugegangen, daß
der Vizepräſident des öſterreichiſchen Herrenhauſes defini-
tiv für den öſterreichiſchen Botſchafterpoſten in
Berlin beſtimmt iſt und daß deutſcherſeits Einwen-
dungen angeblich nicht zu erwarten ſind, fügt dieſer
Nachricht hinzu: „Unſer Correſpondent iſt ſelbſt ſo vorſich
tig ein „angeblich“ hinzuzufügen. Wir finden dieſen
öſterreichiſchen „diplomatiſchen Ziehtag“ nicht ganz unbe-
denklich. So wurden die Freunde des Grafen Beuſt
und er beſitzt deren noch immer hochmögende in ziemlicher
Anzahl durch dieſes Staatsmannes Verwendung in
der kontinentalen Diplomatie ohne Zweifel wieder für
Graf Andraſſy gewonnen. Wenn Graf Boguslav Chotek,
der ſeiner ſlavenfreundlichen Haltung wegen von Peters
burg und Prag gleichſam nach Brüſſel verbannt worden
war, wieder nach der ruſſiſchen Hauptſtadt geſandt wird,
ſo darf man darin getroſt einen Verſuch Andraſſy's er
blicken, ſich die ihm feindlichen militäriſch-ſlaviſchen Hof-
kreiſe zu verbinden und wenn man den Grafen Traut-
mannsdorff jetzt für Berlin in Ausſicht nimmt, nachdem
man ihn vor Jahren ſchon vergeblich durch das Anerbieten
des Botſchafterpoſtens beim Vatikan zu gewinnen verſucht,
ſo iſt damit auch geſagt, daß die hochariſtokratiſch-ultra
montane Hofclique aufhören ſoll, an der Untergrabung
der Stellung des magyariſchen Grafen zu arbeiten. Alle
dieſe verſchiedenen Elemente, welche ſomit in der diploma-
tiſchen Vertretung Oeſterreich Ungarns wieder zu Macht
und Einfluß gelangen, nachdem ſie ſo lange kaltgeſtellt
geweſen, repräſentiren aber gerade jene Faktoren, welche
von Jngrimm verzehrt werden ſeit der Niederlage des
Jahres 1866. Jhnen iſt Preußen- Deutſchland der gemein
gefährlichſte Feind Oeſterreich-Ungarns, deſſen Erfolge rück
gängig zu machen, ihr einziges politiſches Lebensziel bildet.
Die Koalition der Parteigänger Beuſt-Chotek-Traut-
mannsdorff's hat lediglich eine gegen den Beſtand des
Deutſchen Reiches gerichtete Spitze und wenn ſich Graf
Andraſſy in ſeiner Noth dieſen Kräften verſchrieben hat,
ſo iſt er entweder entſchloſſen, für die eigene Erhaltung
die Freundſchaft Deutſchlands preiszugeben oder er über-
ſchätzt in ſeiner genial-leichtfertigen Weiſe ſeine eigene
Kraft, wenn er meint, die Geiſter, die er gerufen, auch
im Zaum halten und nach Gutbefinden wieder los werden
zu können.

Am Montag fand im Palais der Pariſer Jn-
duſtriegusſtellung unter den Auſpizien des Präſiden-
ten der franzöſiſchen Republik, im Beiſein mehrerer
hervorragender fürſtlicher Perſönlichkeiten und faſt des ge
ſammten diplomatiſchen Korps die Vertheilung der von
dem Preisrichterkollegium zugebilligten Preiſe ſtatt. Auch
dieſem Akte lagen, wie der Ausſtellungsidee überhaupt,
keineswegs lediglich volks wirthſchaftliche Motive zu Grunde
vielmehr rangirten und rangiren dieſe erſt in zweiter Linie,
während Erwägungen politiſcher Natur von allem Anfange
an den Vorrang behauptet haben. Die vom Marſchall
Vac Mahon bei der Ceremonie gehaltene Rede kommt
dieſer Auffaſſung zu Hülfe. Jndem der Staatschef an die
Unglücksfälle, welche Frankreich betroffen, erinnerte und
damit die Mahnung zur Eintracht, zur Achtung vor den
öffentlichen Inſtitutionen und zu heißer Vaterlandsliebe
verband, lieh er nicht nur den durch ſolche Worte unmit-
elbar bezeichneten Gefühlen Ausdruck; und ſo behutſam
die gewählten Redewendungen auch erſcheinen mögen, ihre

bei dieſem Anlaß die Bemerkung vergönnt ſein, daß nicht
allein in Frankreich die „Erinnerung“ eine bleibende Stätte
gefunden hat.

Einiges Aufſehen erregte die plötzliche Reiſe des
Grafen Schuwaloff von London nach Livadia. Man
bringt dieſelbe mit einem Syſtemwechſel in der ruſſi-
ſchen Regierung und dem Rücktritt des Fürſten
Gortſchakoff in Verbindung.

Berlin, den 23. October
Die kaiſerliche Beſtätigung der Wahl des Herrn

Forckenbeck zum Oberbürgermeiſter von Berlin
dürfte innerhalb der nächſten vierzehn Tage erfolgen, ſo
daß derſelbe bei den bevorſtehenden Empfanggsfeierlichkeiten,
welche Berlin dem heimkehrenden Kaiſer bereitet, als erſter
Vertreter der Stadt wird mitwirken können.

Die unter den 34 verbotenen ſozialiſtiſchen Druck-
ſchriften befindlichen Geſetz- und Verfaſſungsausgaben
ſind, wie wir zu der Mittheilung des Hauptblattes nach
tragen, die in der Berliner Aſſociationsbuchdruckerei her
geſtellten

Die „deutſchen Nachrichten“ ſchreiben: „Trotz der
guten Ernte dieſes Jahres iſt die Lage der Landwirth-
ſchaft in vielen Gegenden des Reichs eine verzweifelte,
weil Deutſchland herkömmlicher Weiſe der Ablagerungs-
platz für die Ueberproduktion der Nachbarländer iſt. Die
energiſche Beſeitigung aller voch zu Ungunſten unſerer
Land wirthſchaft beſtehenden Differentialtarife iſt das
Mindeſte von einer neuen Zollpolitik, was erwartet
werden kann.“ Ganz ſo ſchlimm mag es aber doch
nicht mit der Land wirthſchaft ſtehen, da noch immer viel-
fach ſo bedeutende Pachtſummen gefordert und ge
zahlt werden.

Der „Crimmitſchauer Bürger und Bauernfreund“
brachte vor Kurzem einen Artikel, Jnhalts deſſen zwiſchen
Crimmitſchauer Einwohnern Sozialdemokraten
und dem engliſchen Konſulate in Berlin ein reger
Briefwechſel gepflogen werde und das engliſche Konſulat
die geſtellten Fragen über Auswanderung nach eng-
liſchen Kolonien ſehr bereitwillig und eingehend beant-
wortet, ſowie zu gleicher Zeit noch weitere Aufſchlüſſe hier
für in Ausſicht geſtellt“ habe. Demgegenüber und um
irrigen Schlußfolgerungen zu begegnen, erklärt der k. großbr.
Generalkonſul G. v. Bleichröder in einer Zuſchrift an
die „Nat. Ztg.

Aus Crimmitſchau habe ich nur Einen Brief erhalten. Jn
demſelben wird, unter der Mittheilung, daß eine Anzahl von
Familienvätern nach einer der engliſchen Kolonien auszuwandern
gedenke, um eingehende Auskunft über Klima, Bodenverhältniſſe undſonſt wichtig erſcheinende Umſtände aller engliſchen Kolonien gebeten.

Jch habe darauf geantwortet, daß ich ſolche Auskunft zu geben nicht
in der Lage ſei. Eine weitere Korreſpondenz hat nicht ſtattgefunden.

Der ſoeben erſchienenen zweiten Auflage der Broſchüre
„Der Nuntius kommt“. Eſſay von einem Dilettan-
ten. Wien, Verlag von L. Rösner, 1878, iſt ein Brief
des Grafen Arnim an den Verleger, d. d. Schloß
Goeſting bei Graz, 1878, vorgedruckt, der alſo beginnt:
„Jhrem Wunſche folgend, autoriſire ich Sie ohne Beden-
ken, mich als den Verfaſſer des Eſſays „„Der Nuntius
kommt““ zu nennen.“ Zugleich verwahrt ſich aber der
Graf gegen die Abſicht, ein Pamphlet gegen den deutſchen
Reichskanzler haben ſchreiben zu wollen.

Landtag der Provinz Sachſen.
(Nachdruck verboten.)

Merſeburg, d. 23. October 1878. Die 8. Ple-
nar- Sitzung wurde heute Abend um 6 Uhr durch
den ſtellvertretenden Präſidenten Bürgermeiſter Boettcher
eröffnet. Erſter Gegenſtand der Tages- Ordnung iſt Be
richt der Kommiſſion für Feuer-Societäts-Angelegen-
beiten. Auf den Bericht des Abg. Horn wird zunächſt
ohne Debatte folgender Antrag des Provinzial- Ausſchuſſes
„als Nachtrag zum Reglement der Provinzial-Städte- Feuer
Societät der Provinz Sachſen vom 5. Auguſt 1838 hinter
9 7 als H 72 einzuſchalten: „Die Sozietät vergütet auch
den Schaden, welche an Jmmobilien durch Exploſion von
Beleuchtungs-Gas verurſacht wird. Verſicherungen gegen
andere Expioſionen werden übernommen, wenn dafür ein
beſonderer, durch Vereinbarung feſtzuſtellender Zuſchlag zu
dem ſonſtigen Verſicherungs-Beitcage gezahlt wird“ an-
genommen.

Mit Rückſicht darauf, daß durch gute zweckmäßig
konſervirte Blitzabl eiter die Feuergefahr ſehr vermindert
wird, wird ſodann auf das Referat des Abg. Horn
ebenfalls debattelos der Antrag der obengenannten Kom-
miſſion auf Bewilligung von Beihülfen aus der
Provinzial-Feuer-Socitäts- Kaſſe zur Anlage
von Blitzableitern angenommen.

Es folgen nun über 30 Berichte der Rechnungs-Kom-
miſſion über die Rechnungen verſchiedener ProvinzialAn-
ſtalten und Fonds, welche von dem Abgeordneten So amer,
Scherre, v. Marſchall, Lucius (Erfurt), Breitenbauch,
Schrecker, v. Lingenthal, Graf v. d. Schulenburg (Angern),
v. Seydewitz, Hochbaum, Benkendorf, Frantz und v. Hol-
leuffer erſtattet werden und zur Annahme der auf Decharge-
Ertheilung abzielenden Kommiſſions- Anträge führen.
Schluß der Sitzung 8 Uhr 40 Min. Nächſte Sitzung
Donnerſtag 10 Uhr. Auf der TagesOrdnung u. A. Vor
lage über die 6,000,000. Anleihe und über Fürſorge für
die Hinterbliebenen der Provinzial-Beamten. St.

Halle, den 24. October.
Geſtern fand die Ausſchußſitzung des Vereins

für Volkswohl behufs Rechnungslegung über das
verfloſſene Vereinsjahr ſtatt. Die von den Herren
Reviſoren angeregten unweſentlichen Monita fanden leicht
Erledigung. Dr. Richter las den Bericht vor, welcher
den ſtädtiſchen Behörden als Grundlage weiterer Er-
wägungen bezüglich der Unterſtützung der Fortbildungs-
ſchule unterbreitet werden ſoll.

Der Schloſſermeiſter Robert Vogel aus Halle
wurde in der Sitzung des königl. Kreisgerichts hier vom

waren aufgezogen: 265 Stück Pferde, 54 Stück Fohlen,
842 Stück Schweine und 739 Stück Ferkel.

StadtTheater.
Am Mittwoch d. 23. October wurde die Novität „Ein ruſſi-

ſcher Beamter“ von Alois Berla wiederholt. Die erſte Auf-
führung hatte am vorigen Sonnabend ſtattgefunden, wo Referent
verhindert war, der Vorſtellung beizuwohnen. Dem Stück fehlt es
an dramatiſchem Fluß. Die Entwicklung iſt nicht ſtetig genug. Es
werden zu viel fertige Verhältniſſe vor Augen geſtellt und man
ſieht zu wenig, wie die Dinge werden. Das wäre aber um ſo
nöthiger, als uns Zuſtände ruſſiſcher Corruption vor die Augen ge-
führt werden, die an ſich ziemlich unerquicklich ſind und für die wir
nur dann einen lebendigeren Antheil gewinnen könnten, wenn uns
dafür durch eine tiefere pſychologiſche Entwickelung ein Intereſſe ab
gewonnen würde. Das iſt aber nicht der Fall. Die Sache verläuft
ſehr trivial. Ein Schreiber im ruſſiſchen Frieggmin n findet
einen Brief, der einen Armeelieferanten und einen MilitärJnten-
danten ſtark compromittirt. Dafür daß er Stillſchweigen beobachtet,
wird er in hohe Stellen befördert, fühlt fich aber darin in Folge der
Gewiſſensbiſſe höchſt unglücklich, macht ſeine Frau unglücklich und
erſchießt ſich ſchließlich ſelbſt, um ſeine Schuld zu ſühnen und das
Vergehen der Hauptſchuldigen durch einen Jugendfreund ſeiner Frau,
dem er dieſe gleichſam wie ein Vermächtniß übergiebt, an den Tag
zu bringen. Dieſer an ſich nicht unfruchtbare Stoff iſt nicht genug
ausgebeutet worden. Von den vielen vorkommenden Figuren ſind
bis auf zwei im Grunde alle epiſodiſch. Die Hauptrolle des Schrei-
ber Jwan Goradin hatte Herr Korb, der dieſelbe in ſehr lebensvoller
Weiſe durchführte. Nächſt ihm trat Frl. Herwegh als Marie be-
ſonders hervor. Die junge Künſtlerin, die erſt am Anfange ihrer
Bühnenlaufbahn ſteht, beſitzt ein weiches, angenehmes Organ und
ſpielte bereits mit vieler Gewandtheit. Die übrigen Rollen waren
meiſt angemeſſen vertreten, doch boten ſie ihrer Anlage nach keine
hervorragenden Momente.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. Oktober 1878.

Eheſchließungen: Der Victualienhändler H. Storbeck und C.
geſch. Moritz, Steinweg I. Der Bäcker R. Fleiſcher, Worms
leben, und A. Mitlacher, Taubengaſſe I. Der Kutſcher C. Moritz,
Giebichenſtein, und J. Hüllenhagen, alt. Markt 8. Der Papier-
händler H. Winkler, Schmeerſtraße 40. und E. Schmelzer, Görlitz.

Der Dienſtmann A. Schurig und W. Müller, Liliengaſſe 15.
Geboren: Dem Kaufmann L. Fritſch ein Sohn, Klausthorſtraße 15.

Dem Schuhmacher C. Hoffmann eine Tochter, Wettinerſtraße 1.
Dem Steinhauer F. Schlegel eine Tochter, Herrenſtraße 17.

Dem Maurer M. Fiſter eine Tochter, Luckengafſſe 1I6. Dem
Bildhauer R. Schwarzkopf ein Sohn, Spitze 3. Dem Schuh
machermeiſter O. Dönau ein Sohn, III. Vereinsſtraße 9. Dem
Kaufmann J. Leutner ein Sohn, Scharrngaſſe 1. Dem Hand
arbeiter C. Berger eine Tochter, Diemitz. Ein unehel. Sohn,
Harz 25

Geſtorben: Des Steinhauer W. Meinhardt Sohn Karl, 9 Monat
Des Handarbeiter Ch.26 Tage, Keuchhuſten, Saalberg 10.

Scharf Ehefrau Emilie geb. Detzner, 46 Jahr 2 Monat 28 Tage,
Gehirnabſceß, gr. Sandberg 3. Der Rentier Adolf Zimmer-
mann, 72 Jahr 2 Monat 19 Tage, Luftröhren-Entzündung, Leip
zigerſtraße 67. Die Wittwe Johanne Henriette Döbel, geborne
Wichmann, 82 Jahr 9 Monat 22 Tage, Altersſchwäche, Gerber
gaſſe 12. Der Fabrikarbeiter Friedrich Georg Lange, 42 Jahr
5 Monat 25 Tage, Lungenſchwindſucht, Saalberg 19. Des
Cigarrenmacher M. Wölfer Tochter Florentine, 11 Monat 26 Tage,
Darmkatarrh, a. d. Halle 15.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Oktober.

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Möllendorf m. Diener a. Brandenburg.
Hr. Jngenieur Thiele m. Fam. a. Grodno. Frau Woſſner m.
Tochter a. Berlin. Hr. Hauptm. Silber m. Diener a. Querfurt.
g. Fabrikbeſitzer Stollberg m. Fam. a. Wien. Die Hrrn. Kaufl.

etzlar a. Vlotho, Schulze a. Leipzig Keller a. Braunſchweig,Riener a. Breslau, Diener a. Erlangen, Brieſe a. Chemnitz,

Dunker u. Kerſting a. Bremen, Lippolt a.
Braunſchweig.

Stadt Hamburg. Hr. Kammerherr v. Stammer m. Diener a.
Kanitz b. Torgau. Hr. Rittergutosbeſitzer v. Köckritz a. Thiergarten
i. Schl. Hr. Landwirth v. Roſenſtiel a. Gorgaſt. Hr. Landwirth
v. Treskow a. Ruſſ. Polen. Hr. Landwirth v. Berg a. Rügen.
Ritter v. Umpauer, Landwirth a. Böhmen. Hr. Militär-Jntend.
Rath Lotter a. Magdeburg. Hr. Bodenbänder a. Braunſchweig.
Hr. Dr. Bodenbänder a. Waſſerleben. Hr. Fabrikant Gießler a.
Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Ruſton m. Schweſter a. Dresden,
Crahé a. Berlin, Rohs a. Barmen, Frenzius a. Bremen, Stein
a. Offenbach, Jordan a. Magdeburg, Peltz a. Jſerlohn, Pohlenz
a. Neubrandenburg.

SHoldner Ring. Hr. stud. jur. Baron von Kauritz a. Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſitzer von Steinberg a. Breslau. Hr. Gerichts
Aſſeſſor Bergmann a. Königsberg. Hr. Rentier Wollmer m. Fam.
a. Hannover. Hr. Fabrikant Bachmann a. Heldrungen. Die
Hrrn. Kaufl. Himer a. Buckau, Roſenbauen a. Leipzig, Schäfer
a. Caſſel, Flörsheim a. Frankfurt, Wolfram a. Berlin, Katzenſtein
a. Eſchwege, Heynig a. Plauen, Krämer a. Mainz, Salomon u.
Merz a. Berlin.

Woldene Kugel. Hr. Buchhändler Spierling a. München.
Paſtor Schmidt a. Pritzen b. Altdöbern. Fräulein Hochmuth,
Lehrerin a. Bebra. Hr. Betriebscontroleur Herrmann a. Magde-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Mund a. Apolda, Untermann a. Rathenow,
Kapp a. Gera, Lohöfer a. Berlin, Röhler a. Schwedt a. O.,
Brörnel a. Erfurt, Tegetmeyer a. Wermelskirchen, Jeſchimsky a.
Halberſtadt, Jünger a. Leipzig, Cohn a. Berlin, Gründler g.
Bingen. Hr. Gutsbeſ. Fickler m. Sohn a. Taplitz. Hr. Jnſpector
Mathias m. Fam. a. Saalfeld. Frau David m. Tochter a.
Frankenhauſen. Hr. Gutspächter Friedel a. Jägersdorf.

Kuſſiſcher Hof. Hr. Refrendar Götting a. Burchwedel.
Oekonom Scheiblich a. Meiningen.

Droz a. Geldern,

Hr.

Hr.
Hr. Geh. Regierungsrath Halle

a. Hannover. Fräul. Rüdiger a. Hannover. Frau v. Böhn a.
Oſtpreußen. Hr. Oekonom Hoffmann a. Mecklenburg. Hr.
Oekonom Thiermann a. Roßbach. Hr. Lehrer Pinkert a. Frank
furt. Hr. Lieutenant Baumgarten a. Dresden. Hr. Gutsbeſitzer
Sachſendorf a. Roſengarten. Die Hirn. Kaufl Birnbaum a.
Genthein, Schwamerkrug a. Münden, Kricheldorff a. Magdeburg,
Müller a. Leipzig, Schulze a. Berlin, Balke a. Dresden. Rein-
hardt a. Frankfurt, Scherzer a. Gera. Hr. Landwirth Bothe a.
Schwarzenberg. Hr. Jngenieur Fürtte a. Bückeburg. Hr. Rentier
Nitzſchte m. Fam. a. Dresden. Hr. Pferdehändler Salomons a.
Weener. He. Landwirth Winter a. Trockau. Hr. Fabrikant
Reichel a. Dresden. Hr. Offizier Fritzſch a. Spandau. Hr. Dr.
Häſinger a. Marburg. Hr. Fabrikant Lieber a. Liegnitz. Hr.
Lieutenant Baumgarten a. Dresden. Hr. Dr. med. Laſeron a.
London.

Vermiſchtes.
[Das Oberammergauer Paſſionsſpiel] ſoll

demnächſt, wie aus London geſchrieben wird, von den
eigens aus ihrer bairiſchen Heimath dorthin geführten
dörflichen Schauſpielern in der engliſchen Hauptſtadt auf-
geführt werden und zwar im Theater des Aquarium,
der vielſeitigen Schaubude, in der auch Gorillas, Meer-
weiber, Walfiſche, Schwertſchlucker, zweiköpfige Nachtigallen,
abgerichtete Flöhe und ſonſtiges Ungeziefer dem ſenſations-
bedürftigen Londoner Publikum vorgezeigt wird. Ein
engliſches literariſches Blatt bedauert, daß durch ſolche
Unternehmungen fremde Länder bald aller charakteriſtiſcher
Eigenheit, die zu ihrer Bereiſung einlader, beraubt werden.
Von demſelben Standpunkte aus kann man nur beklagen,
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daß das altehrwürdige Paſſionsſpiel in den pecuniär aller
dings wahrſcheinlich recht lohnenden Dienſt der Markt-
ſchreierei tritt.

Sterblichkeits- und Geſundheitsverhältniſſe.
Nach den Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheits Amtes

zeigten in der 41. Jahreswoche die Sterblichkeitsverhältniſſe der
meiſten größeren deutſchen Städte gegen die vorhergegangene Sag
nur eine geringe Wendung zum Beſſern. Die allgemeine Sterblich
keitsverhältnißzahl für die deutſchen Städte ſtieg etwas, von 24,6 der
Vorwoche auf 25 in der Berichtswoche (auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet) und zeigt eine weitere Abnahme der Sterblich-
keit des Säuglings-Alters, ſowie eine Steigerung der Sterblichkeit
der höheren Altersklaſſen, beſonders der über 60 Jahre. Unter den
Todesurſachen gewinnen von den Jnfektionskrankheiten Scharlach-
fieber und diphtheriſche Affektionen immer größere Verbreitung,
während Darmkatarrhe und Brechdurchfälle, insbeſondere letztere, ſo
wie Unterleibstyphen abnahmen. Maſern verliefen nur in wenigen
Fällen tödtlich. Das Scharlachfieber herrſcht noch immer in einer
per Zahl von Städten, wie in Danzig, Thorn, Breslau, Brom-

e Berlin, Cottbus und neuerdings in Plauen; in Eſſen ſo wie
in Liverpool und Birmingham iſt die Zahl der Opfer in der Be
richtswoche wieder erheblich geſtiegen. Auch die Diphtherie fordert
in Königsberg, Danzig Berlin, Dresden, Wien, Hamburg u. a. noch
viele Opfer. Todesfälle an Unterleibstyphus waren in Berlin ver
mehrt. Flecktyphen treten nur vereinzelt auf aus deutſchen Städten
wird kein weiterer Todesfall gemeldet. Darmkatarrhe und Brech
durchfälle der Kinder zeigen einen erheblichen Rückgang. Jn den
meiſten größeren Städten wurden Darmkatarrhe ſeltener, nur in

München und Peſth häufiger. Die Geſammtzahl der in deutſchen
Städten daran Geſtorbenen betrug 350 gegen 394 der Vorwoche.
Den Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 5 Perſonen,
in Wien 7, in Petersburg 26, in Peſth ſtieg die Zahl der Blattern
todesfälle auf 4, in Warſchau auf 11. Aus St. Louis wird aus
i t Septemberwoche nur noch 1 Todesfall an gelbem Fieber ge
meldet.

Poſtaliſches.
Nachfrageſchreiben über Poſt- Anweiſungen nach den

Vereinigten Staaten wird von jetzt ab nur dann Folge
gegeben, wenn ſie mit einer Erklärung des Adreſſaten belegt find,
daß ihm der Betrag nicht ausgezahlt worden ſei. Ausnahmsweiſe
können jedoch auch dann erlaſſen werden wenn
die Bemühungen des Abſenders, eine Erklärung des Empfängers über
die richtige Zuſtellung des Geldes zu erhalten, erfolglos geblieben ſind.

Viehmärkte.
rin den 21. Oktober. Der heutige Schafmarkt

war wegen eingetretener ſchlechter Witterung nur mehr mit 2560
Stück größtentheils Lämmern betrieben. Das Geſchäft ging anfangs
flau, wurde ſpäter jedoch etwas reger. wurden Jährlinge
mit 50—66 Mark, Lämmer mit 24-36 Mark per Paar. Fette
Waare ziemlich am Platze, jedoch keine Kaufliebhaber. Schweine-
markt ſtark beſucht, und gingen die Preiſe gegen die der Vormärkte

in die Höhe; bezahlt wurden Saugſchweine mit 8--12 Mark per
Paar. Nächſter Schaf und Schweinemarkt Montag, den 18.

ver Nächſter Vieh und Schweinemarkt Montag, den 28.
ober.

wer

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 23. Oktober.

Das Barometer iſt nur in Oeſterreich und Oſtdeutſchland ge
fallen, im Südweſten Europas allgemein geſtiegen, doch ſind die

Winde in Schottland wieder ſüdlicher geworden und iſt auch heute
der niedrigſte Luftdruck nordweſtlich davon. Von Jrland und Nord
frankreich bis zur Oder herrſchen friſche Winde aus Weſt und Süd
weſt mit beſonders in Weſtdeutſchland erheblicher Abkühlung, in
Oeſterreich dagegen leichte bis ſtarke Südoſtwinde mit Erwärmung.
Das Wetter iſt im Allgemeinen unbeſtändig, Regen iſt an denmeiſten Stationen gefallen, im Nordoſten vielfach Nebel.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle
23. October. Morg. 6 U. Nchm. 2 U. Abds. 10 Mittel.

Luftdruck Par. Linien 329,91 331,19 332,50 331,20
Luftdruck Millim. 744,22 747,10 750,06 747,13Dunſtdruck Par. Linien 3,09 2,96 2,91 2,99
Dunſtdruck Millim. 6 97 6,68 6,56 6,74Druck der ar. L. 326,82 328,23 329,59 328,21
trockenen Luft 73725 740,42 743,50 740,39
Rel. Feuchtigkeit 826 638 82,7 76.4Wärme Réaum. 7,0 9,7 6,4 7,7Wärme Celſius 8,75 12,13 8,00 9,63
Wind 8W 1. S 2. 8W I. Simmelsanſicht eiter 2. trübe 9. bedeckt 10.] wolkig 7.

olkenform tratus. INimb.- ceu-Ni. str. Ni. S
Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt. 3

4,Wärmeminimum in der Nacht vom 23.-24. October

Halliſcher Cages Kalender

und
Halliſcher Local-Anzeiger.

Freitag den 25. October
Hirchliche Anzeigen.

Zu U. L. Frauen dD. Dryander. Ab. 6 CatechismusPredigt Archidiac. Pfanne.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſttäts Bibliothek: geöffnet v. 8--1.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude,

r

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.S Sparkaſſe: Kaſſe ſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis:

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Engl. Sprachunterricht im Vereinslokale gr. Ulrichsſtr. 53.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.

ankier Lehmann (gr. SteinſtraßePatentſchriftenLeſezimmer im Hauſe des Hrn.
Nr. 19) geöffnet von 9-- 1 Uhr und von 3-6 Uhr.

Fortbildungsſchulen.
ſchule: Deutſch u. Rechnen.

Volksbibliothek: von 7—— 8 geöffnet im Rathhaus.

Vm. 9 allgemeine Beichte und Communion Confſiſtorialrath

(Ausleihung der Bücher v.

afſenſtunden Vm. 9 1 Barfüßerſtraße 8. I.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.

Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen. Volks

Eingang vember c. die Zeitung gratis.
Romans von Brachvogel:

Magpdeburgiſche Zeit
Abonnement pro November December.

Gegen Einſendung der Poſtquittung liefern
wir ſchon vom Tage des Abonnements ab bis 1. No-

Am 1. November be-
ginnt die Veröffentlichung des außerordentlich ſpannenden

„Der Rampf der Dämonen.“
Expedition der Magdeburgiſchen Zeitung.

Bericht vom Fettviehhof
zu Aschersleben,.

Feine Baguner wurden durch
Herrn DälIge aus Halle mit
16 Thlr. 45 Pfd. Tara und feine
Holsteiner Schweine mit 17
Thlr. 50 Pfd. Tara verkauft.

Gustav Unger
in Leipzig,

r

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
en gros u. en detail von:

Jagdgewehren:
Lefaucheux-, Central-,

echt Teschner- u. echt Dreysse-
Systemen, ſowie

7 rGabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in der „Elſäſſer Taverne“. S Spamer's IIustrirte Weltge-StenographenBund Syſtem Roller“: die. à hebung éurſus in der „Stadt Berlin“. 8.8 schichte in acht Bänden. Z. Munitions Artikeln

Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 Verſammlung im Neuen Theater. 3 a r s nur
z möglichen Requisiten, als:Stadt Theater: Ab. 7 „Haſemanns Töchter“, Original-Volksſtück mit Geſang. e ſjtat Teller Birer in Furſtenthal High Tönisene Bäden v. Uluſtrirte Ifeltgeſchichte für das 4olk. van a n

r Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool Schwefel- S Bonn e ralg, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer- S 3 Otto o. Corvin und L. F. Dieffenbach. Reiniger-Zeuge, Besteckoe,
Wirren ine Sonn u. Driertabe r e An e Zu u en. racht- Ausgabe o Trinkfaschen ete., Hunde-

nk, Molken u. uren, ſowie alte na u. kün eralwaſſer xSrie Walten teuren t neten ten e S in acht Zänden zü je I8--18 Kieſernugen s 50 f. e B. S
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. a z 2 Alluſtrirt durch 2000 Abbildungen, 40--50 Tontaſecn de 32, es äänder,

Beyer's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen e 27 (Porträtsgruppen, Kucturgeſchicht(iche Tableaux), Rarten ec. 45 Rufe, Wild-Locker, Wild-
aromatiſche, Fichtennadel Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von 7 7 J 7 Fallen, Hirschfänger,ge W 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche S 28 Durch alle Zuchhaudlungen des Ju- und Auslandes l Nick- und Jagdmesser in

7 den 27. October Rachm. Uhr V i n z re ie e e e JK. „Beganogter von Fall nd Se iunntrte ger ſrancs a 2 ine
ie d iene. 4 icht zu verwechseln mit den angekündigten ein- T jk tomie der Biene J un Lündergeschichten in 100 Kbthelinngen W Z Jagd Bekleidungs- Sachen

zum Preise von Dreihundert Mark. 8 für alle Jahreszeiten: in geringen
Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird um Angabe des Aufenthaltsorts der unverehel. Marie

Krebs aus Wernigerode gebeten, welche letztere zeugeneidlich ver
nommen werden ſoll.

Halle a/S., den 20. October 1878.
Der Königl. Staatsanwalt.

Wenn feinen Stoffen Jagd-Müäntel,

als alleiniger Vertreter empfohlen.

Aene SendungHeute ſteckte ich das ſo ſchöne und gern getrunkene
Bayreuther Rheingold wieder an und halte ſolches

C. F. Scharre zur BRörse.
Reichhaltige Speisekarte wie immer das Feinſte.

Jagd-Toppen, JSagd-Wes-
ten, Gamaschen, Jagd-
Hüte, Jagd-Mützen, Wet-
termänmtel, insbeſondere Bay-
rische Jagdjoppen von 10
bis 20, Hirſch und Reh
köpfe mit und ohne Geweihe;
ferner Kunſtgegenſtände aus

Steckbrief.
Es wird gebeten, den des Diebſtahls von Kleidungsſtücken dringend

verdächtigen Knecht Friedrich Müller aus Bartenſtein bei Kö-
nigsberg zu verhaften und an das hieſige Kreis-Gericht einzuliefern.

Signalement: Müller ſcheint früher ſich gelegentlich den Na
men Janſen beigelegt zu haben, ſein letzter Aufenthaltsort

BI5“ 5
hat blondes Haar, ſtruppigen Schnurrbart, krumme Beine
war Reideburg. Müller iſt 26 Jahr alt,
und geht geduckt.

Halle a/S., den 20. October 1878.
Der Königl. Staatsanwalt.

Auszuleiben
100,000 Jnſtituten Kaſſen
gelder, im Ganzen oder getheilt,
auf pupill. Land-Hypothek. Offer
ten unter 8. H. übernimmt Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Verkauf:

groß, Ein ſtrebſamer junger Mann,

fabrizirt, ſucht zur Vergrößerung

1 Paar ſchwarze Kutſchpferde,
2 Paar vollſtändige Geſchirre,
1 elegantes Halbverdeck,
1 Schlitten,
1 Schellengeläute und

rn verſchiedene Stall-Utenſilien.
der einen gewinnbringenden Artikel Diz, Verwaltung der Grube b

Hermmine. ſebeſt ein

Auf der Grube Hermine bei Geweihen, als: Lichtkronen, Tiſche,
Bitterfeld ſtehen zum ſofortigen Stühle, Spiegel, Regulator- und

Stutzuhren, Ofen und Lichtſchirme,
Petroleum-Lampen, Leuchter,

Tafelaufſätze,

Services, Rauchmenagen c. c.
Alle Artikel in nur beſter Qualität.
Mit dem heutigen Tage eröffnete
ich in meinem Geſchäftslokale hier-

ſeines Fabrikgeſchäftes circa

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 17. zum 18. October er. ſind mittels Einſtei-

gens dem Gaſtwirth Weinert zu Domnitz 2000 Stück Cigarren
denen 13 Packete in blaues Papier eingeſchlagen,

während ein Packet mit ſog.
ren nicht beſonders bezeichnet war, ein Packet lag in einer

Es wird um Beihilfe zur Ermittelung des Thäters gebeten.

geſtohlen, von
Aufſchrift Nordſtern führten,

a/S., den 21. October 1878.
er Königliche Staatsanwalt.

500 Thaler
gegen mäßige Zinſen. Gef.
werden unter Chiffre H. P. 24 an
Hansenstein Vogler
hier erbeten.

die

Mehrere Landwirthſchaf
terinnen erhalten zu ſof. u. 1.

Adr, Jan. gute Stellen durch
Emma lerehe, Hallea/S,
Rathhausg. IA, „z. Glocke“.

Salz-Riederlage
und empfehle feinſtes weißes Koch
ſalz CEtr. 8,00.

Viehſalz Etr. 2,25.
Wiederverkäufern bewillige ich

Rabatt.
Loch- Cigar
Holzkiſte. Jn einem ſehr verkehrreichen

Städtchen Thüringens iſt ein mit
bedeutender Kundſchaft und flottem
Betriebe befindlicher Gaſthof erſten

Bekanntmachung.
Eine ältere noch werthvolle goldene Spindeluhr mit emaillir

tem, an verſchiedenen Stellen ausgeſprungenem Zifferblatt iſt einer
wegen Uhrendiebſtahls bereits beſtraften Frauensperſon hierſelbſt am
20. October d. J. abgenommen worden.
einem Unbekannten am Abend des 18. October d. J. zum Pfand er-

Es liegt dringender Verdacht vor, daß die Uhr geſtoh-
erſuche um Mittheilungen Seitens des Beſtohlenen.

Die Uhr iſt auf meinem Büreau in Augenſchein zu nehmen.

halten haben.
len iſt. Jch

Halle a/S., den 23. October 1878.
Der Königl. Staatsanwalt.

Dieſelbe will die Uhr von

Ranges mit Tanzlocalität, vorzüg-
lichen Gartenanlagen, Gartenwirth-
ſchaft, Muſikhalle, Kegelbahn, Bil

Ein junges Mädchen, 19 Jahre
alt, welches das Schneidern erlernt
hat, in allen weiblichen häuslichen
Arbeiten erfahren, wünſcht als Stütze
der Hausfrau auf dem Lande oder
in der Stadt Stellung. Gefl. Of- imferten erbittet man unter Adr. B. ler“ gr. Steinſtraße.

N. 144 Bernburg poſtlagernd.

Radegaſt i/A d. 25 Oct. 1878.
Hermann Lerche.

8 Stück ſtarke Ar-
beitspferde ſtehen

aus preiswerth zum Verkauf
im Gaſthof zum Schwarzen Ad-

Zwei ſchwere fette Kühe und
lardſalon, geräumigen Stallungen
u. ſ. w. mit ſämmtlichem Jnventar,
da der Beſitzer ſich ins Privatleben
zurückziehen will, unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Adreſ

Ein Commmnisliſt, der ſlotter Verkäufer iſt fin kaufen bei Louis Boltze in
det Stellung bei
Carl Brecht in Weimar.

Materia- drei fette Schweine ſind zu ver-

Höhnſtedt.
Ein junger Oekonom, 27 J.

ſen unter B. A. 503 nimmt die
Annoncen Expedition von Haa-
senstein Vogler in Leip-
rig entgegen. H. 34760.)

Für einen jungen Mann von
17 Jahren mit guter Schulbildung
wird auf einem größeren Gute eine
Scholarenſtelle pr. Oſtern 79

eſucht. Die Stelle muß dem-Kuren Gelegenheit bieten, in allen

Dampfkessel.
Geſucht ein 8-—10 pferdiger

gebr. guter Röhrendampfkeſſel. Of- Eine leiſtungsfähige Weinhand-

ferten unter I. N. Rudolf lung
Mosse in Halle a/S. erbeten. einen tüchtigen, höchſt ſoliden Ver

Agenten -Gesueh.

e u. alt,jüng. erwalter, Hofemei-ſter, Gärtner, 1 Ziegelmei Jahren als erſt
ſter u. verh. Knechte ſuchen ſof. größeren Gütern in Weſtfalen und

u. ſpäter Stellen.
Tücht. Wirthſchafterinnen

ſof. geſucht durch
Frau Deparade, gr. Schlamm 10.

ſowohl praktiſch wie auch in
der Buchführung erfahren, ſeit 3

erſter Beamter auf

Poſen thätig, ſucht veränderungs
halber zum 1. Januar 1879 eine

Jnſpeetorſtelle in der Provinz
Sachſen. Der Suchende beſitzt

gute Zeugniſſe. Gef. Offert. subam Rhein ſucht für

Zweigen der Landwirthſchaft etwas
Tüchtiges zu lernen. Gef. Offert.
unter B. 9257. an Rudolf
Mosse in Leipzig erbeten. von

Eine Frau zum Flaſchenſpülen
wird geſucht in der Weinhandlung

Franz Traeger.

Fco Off. unter E. M. 282 beförd.

Eine Kuh mit dem Kalbe H. 53,232. an Haasen-
a ſteht zu verkaufen in stein Vogler in Halletreter gegen anſtändige Proviſion. Vaiunart Nr. 29. S Ha/S. erbeten.

d. Centr.-Ann.- Exped. von G. L.
Daube S Co. Frankfurt a/ M.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine fette Kuh verkauft Ein fettes Schwein verkauft Gie
Canena Nr. 17. bichenſtein, Trothaiſche Str. 6.
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